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taitinübet üas Abflauen der SrieöensausÄimn 1917 .
= Berlin , 28. Okt. Ueber di« F riede n s v e r su che des Zah -

res 1917 erzählt Graf Ezernin in seinen Erinnerungen in der
»Voss . Ztg .

" u . a . weiter :
„Etwas später , im Sommer , erhielt ich Nachrichten aus Eng -

la « d über die dortige amtliche Auffassung der Situation , welche
wesentlich von den optimistischen Konfidentennachrichten abstachen und
^ wiesen , daß der Friedenawunsch abgenommen hatte .
Diese Rachrichten nun laut «t«n dahin , daß England weniger denn je
in der Lage sei , mit Deutschland zu sprechen, bevor nicht die zwei
^ ardinalpunkte garantiert seien ; Die Abtretung
« lsah - Lothringens und die Abschaffung des deut¬
schen Militarismus . Das erster« sei ein französisches
Postulat , und England müsis und werde Frankreich Hittin bis
iuw. äußersten unterstützen; die zweite Forderung sei im Interesse dss
tukünstigen Weltfriedens mitwendig.

.Obwohl diese Nachrichten kinen Zweifel darüber ließen, daß
England zur Zeit an keine Annäherung an Deutsch -

n d denke, so schien doch dem ablehnenden Gedankengange vor allem
ßie Furcht vor dem preußischen Militarismus zugrunde
& lu-gsn . Ich hatte den Eindruck daß auch bei günstigerer Weiter -
Entwicklung vielleicht sin Ausgleich unv ein« Verständigung in den
^ ri .orialen Fragen , nicht aber in dieser „militärischen" möglich sei
? m Gegenteil : Je stärker sich Deutschlands militärische Macht erwies ,
Mh> mehr wuchs die Furcht der Entente , daß di -se Wehr -
"• echt unüberwindlich werden würde, falls sie jetzt nicht
gebrochen werde.

„Zm Herbst 1917 verflaute die Friedensbewegung
Zusehends. Das Fiasko des Unterseebootkrieges trat klar
Zutage . England erkannte , daß es die Gefahr zu überwinden

Stande sei. Noch sprachen die deutschen Militärs von den be-
jftfltmt zu erwartenden Erfolgen des maritimen Krieges , abei° der
Jenot ihrer Reden war doch ein anderer geworden. Von einem Nie-
«erwerfen Englands binnen weniger Monate war nicht mehr die

dz, neu « Minterfeldzug galt als sicher . Aber doch
^ harrten die Deutschen darauf , da» sie sich zwar in i>em Termine,
^ ht aber in der Wirkung des Ubootkrieges überhaupt aetäu 'cht
hätten — England werde zusammenbrechen . Im übrigen habe der
?b->ottrieg den Erfolg gehabt, daß die W e st f r o n t bestehen geblieben
tö, ohne denselben wäre sie zusammengebrochen .

„Die militärischen Auspizien ändertii » sich im Herbste .
Dag Ende des Krieges im Osten ward sichtbar , und die Eventualität ,

enormen Truppenmassen nach dem Westen werfen und
« rt endlich doch durchbrechen zu können , beherrschte die Lag« Der
«lbootkrieg hat also die Entscheidung nicht zu Waffer gebracht,
<töei er hat die Endentscheidung zu Lande ermöglicht '
war die neue militärische Auffassung . Paris und Calais werden
S»no7nmen werden.

„Zusammenfassend ist die historische Wahrheit der Friedens -
Äwe -iung während meiner Amtszeit die daß im allgemeinen weder
^ie Entente noch die in Deutschland herrschende allmäcklige
^ tlitärpartei einen Verständigungssrieden wollten,
^ eide wollten siegen und dem niedergeworfeneit Gegner
^nen Gewaltfrieden cu' fzwingen. Deutschlands füh -
* * ide Männer — vor allem Ludendorff — haben ni - -
* « l « die ehrliche Absicht gehabt , Belgien wirtschaftlich und
politisch wieder völlig frei zu geben , noch r»*d weniger wollten
^ Opfer bringen , sie wollten im Osten und Westen erobern ,
Ji'ib ihre gewaltätigen Absichten haben jeder pazifistischen
Libenz der Entente , sowie sie sich nur leise rührte , ent -
A,•. 8 engearbeitet . Aus der anderen Seite waren die
2jwt >dtn Männer der Entente — Elemenceau stete und Lloyd
6 * oxge jedenfalls 'päter — auch fest entschlossen, Deutschland^ Zerschmettern .
6 . "Im Frühsommer 1917 sĉ en die Möglichkeit einer Ver -
Z,n d i g u n g am Horizont aufzutauchen. Die früher erwähnten

■» »*■ • «T • i MM' Sänge ließen sie scheiern.
"

Dsutkchs NKtionalnsrfammtunN .
Die HttiiptanssVrache kber den

— Berlin . 30. Okt . Am Minist ' rtisch : Müller . Erzber ^er.
Vräsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung «m Uhr oormitt .
Nach der Erledigung von Petitionen wird in 2 . und 3. Lesung die

Novelle zum Branntweinmonopol angenommen.
Es folgt die dritte Beratung des H aus ha l t s e ta t s .

Hauptaussprache .
^ lnan ^ mi » : stcr Erzberaer :

Der Etat von ISIS hatte eine Gesamtausgabe von insgesamt
79 Milliarden Mark mit einer Gesamtmehrausgabe von 2,S
Milliarden Mark . Für ISIS kannten wir zum ersten Male einen jpe-
zialisterten Etat aufstellen. Für 192t) hoffen wir. bedeutend welliger
mit Pauschquanten arbeiten zu können. Bisher wurde überall mit
vollen Händen gawirtschnstet. Das hat aufgehört. (Beifall .)

Der Etat für ISIS
bilanziert mit insgesamt 27 117 Millionen Mark . Ich wert»
eine Verordnung erlassen, nach der sämtliche Ansprüche , v>elche
aus Anlaß des Krieges erwachsen sin», in der Frist no.n drei
Monaten anzu?nelden sind (Beifall .) Bis zum 81 . März 192G
muß und kann das alles erledigt sein. Für die Ausgaben füT dis
IaHr 1919 kann das Neichofinanzministerium erklären , daß es sich
streng an die Beschlüsse des Hau,es halten wird . Werden aber die
Einnahmen auch eingehen? Nach dem Ergebnis der letzten 5
Mo « '.« kann das bejaht werdsn. Nach sorgfältiger Schätzung >v«r-
den die alten Steuern wie Vercnschlagt li Milliarden einbrin -
gen , die i '. e u e n Steuer » werden ebenfalls den Erwartungen «nt -
sprechen.

Ein fester Posten sur die Ausführung i>e » Ar, »'
dcnikvertrageS konnte nicht eingesetzt werden, denn wir kAuiten
diese Summe nicht schätzen. Ein Teil davon ist tu der Aeia-Z>chuld
enthalten . MU Liffern würde man d :m deutschen Volk« den schlimn»-
st-en Dienst eriveisen. Eine nvck so hoch pehaltene Ziffer würde von
der Ent .nie als tu medrig bezeichnet werden. Die Gegenseite muß
veranloßt werden, die deutsche

LeistunilÄfäl '.igkeit zu pritsen
und die (summe fest zusetze !i . Wir wollen den Vertrag s.oi,al
imieha . ten , aber mehr als niögliäs ist, können wir nicht leisten. Der
FriedenSvertras könne nur durch Güterlei ftung und Abtrs -
tu « a von Korderur > » en erfüllt Derbe»!. Dorum ist eine
klare. Umschreibuna unserer Leistungen aus dem Vertrag auch für die
Feinde daq votu>e !>Sigste . Die Transport schwierigkeiten
und der !■' i>.I: st c T f in n n ge ! hinderten uns feüoii jetzt an der Er -
filZunr? unserer Verpflichtungen. Sfar von dem Mehrwert über Unser
Existenzminimum hinaus können wir z «chl :n . Darum mutz die L«i -
stungSfähiskekt Deutschlands über die? wenigstens crböht werden.
Ar.dernfallS leider auch die

^ ablungvfäyi 'ikeit Frankreichs.
Werden wir zu sehr ausgesaugt so werden wir in unserer Einfuhr
uns irmnermehr beschränken müssen . Unsere Ausfuhr müßt« sich inL
Ungemessenc steigern . Wir kämen als Absatzinarkt für das Ausland
gar nicht mehr ift strack !i.

Darum hat die Entente und die gesamte internationale Arbeiter -
schaft das dringende Interesse , daß unsere Leistungen aus
dem Vertrag baldigst vernünftig umschrieben werden.
Dieselben Folgen werden von unserer schlechten Valuta gezeitigt .
Die Länder mit groger Exportindustrie haben das größte Interesse ,
die

valntakalamität Mitteleuropas
zu heben. Hebt sich unsere Valuta , so können wir Rohstoffe zu er-
träglichen Preisen einführen . Vielleicht hilft «ine feste Anleihe ,
nm das in der Welt sich herumtreibende deutsche Geld in seinem
Wert zu konsolidieren. Das Volk muß sich selbst helfen, indem ein
jeder seine Pflicht und seine Arbeit tut . (Beifall .) Die S t o p f n n g
des Loches im Westen , die Einrichtung der alten Zollgrenze
und Maßnahmen gegen die Kapitalflucht konmnen er-
gänzend hinzu. Wir werden die Bestrebungen , den Kredit durch den

Veredlungsverkehr zu heben, in jeder Weise fördern . Wir
werden die Einführung von Exportartikeln möglichst ein»
dämmen.

Die Herabminderung der schwebenden Schuld
ist meine größte Sorge . Zvas der Reichstag an Besitzsteuern "
genehmigt hat , ist mehr als alle Vesitzstcuern während de» Krieges .
Der Krieg hat uns nicht nur 90 Milliarden Kriegsan »
leihe gebracht, sondern auch noch 50 Milliarden schwe »
b e n d e Schuld . Diese mußten wachsen , weil der ganze !triegs -
plan und seine Finanzen aufgebaut waren auf den Sieg und in der
Hoffnung, alle Kriegslasten dem Feinde aufzubürden . Wir tragen
die Folgen des Hindendurgpragramms . Wir haben Z!euausgabe »
gehabt über 5 Milliarden Mark für Lebensmittel und weiter « Aus »
gaben -für notwendige Unterstützungen.

»SSW
DichsmwMer Noch Aber Veutfchlanös Auf»n?t

WTB . Bassel . St». Ott Nietchsmintft « 'Dr . Kock sprach grster»
hier' vor über 6000 Perione « über Deutschland » ZuIunft . E«
schilderte de « trüben Zustand Deutschlands, bestritk aber, daß alles
auf das Äonto der Revolution zi ' fetzen sei. Der Krieg habe
diese Cnuvickluag bereits angebahnt . Di« letzt « Schuld an allem
liege darin . es vor dem Kriege weder gelungen sei , in der aus -
wartigen Politik eine klar « Haltung <wisck>en Eng »
land une> Rußland zu gewiiiuen. noch in der inneren Poli -
i i * di .' Arbeiter vor einer Entfremdung dem Staate gegen,
über zu bewahren. Die Wiederkehr der Monarchie könne nur das
innere Unglück verewigen . Eine Regierung ohne die
A v heiter sei ebenso unmöglich wie eine Regienlna . die nur
aus A rbeiteru bestände . Ein Hauvtteil der Arbeit müsse der G e-
su d u n ? de§ wirtschaftlichen Lebens gelten. Da » B e »
t r i e b S r ä t e g e s e v glatt abzulehnen sei unmöglich , doch müßten
die Bedürfnisse von Handel und Gewerbe sorgfällig geprüft
werden. Die neue Steuerlast sei immer noch besser als der
L t a a t s b a n t e r o 11 . Das Mitbestimmungsrecht der
Beamten könne in weitem Maße ausgedehnt werden Die Ver¬
fassung verbürge ein ein ! eitliches Vorgeben auf kulturellem (Sc «
biete . Erst naaj innerer Gesundung könne die auswärtige Politik ,
wie sie erwünscht sti , betrieben werden. Zur Verzweiflung
liege k e i

^n rund vor . Wenn wir vor Experimenten in
unserer Stoa ^ sorm von rechts und links bewahr : bleiben, so ici
die Hossnung auf einen allmählichen Aufstieg Deutschlands
begründet.

Am Hen f (wen l? rij >^ <»n « nn »ensichnung .
Eiigkands Raub der deutschen Äolouien .

Sch . Rotterdam , 3G . Okt . (Prtr .-3.ei .) Londoner Blättern zufolge,
ist im englischen Unterhaus « am Montag übe, das Schicksal
dery e u .t scheu .Kolonien gesprochen worden . Auf tnehrfachs
Ausrage, ob d«s Mandats Englands über die deutschen Kolo--
nien nur ein vorübergehendes sei , äußerte Lloyd George ,
er habe die Ueberzeugung, daß das M a n d a t e i n d a u e r n d e s für
England bleibe .

Amerika und die Fiumefrag «.
hd . Basel . 30. Qlt . sPriv .) Nach römischen Meldungen der Mai -

lZnder Blatter ist nunmehr die Antwort Lansings auf den
Plan Tittonis bezüglich Fiumes eingegangen. Sie ist . wie
erwartet , in negativem Sinne gehalten . Amerika beHorrt auf
feinst Stelluna , weiche das Aneinaudergrenzen »rm Fiume
und den« italienischen iL « biete wieder beseitigt .

— Bern , 29 Okt. Nach einer Pariser Meldung deS „Seeolo" bat
Pol ! bei der Ilebermitietuus der ungünstigen a m e r i k a n i ->
s ch e n A n t w o r t an T i t t o « t dieseui erklärt , Amerika köUne
die italienischen Borschläge betreffs Fiume nicht an »
nehmen ; dies hindere aber Vre Fortsetzung der Verhand »
l u n g e n nicht . Obwohl Tittoni am Ende feiner Nachgiebigkeit an-
gelangt sei, habe er die Aufforderung auf Fortsetzung der Aerbandlnn «
gen nicht abgelehnt ; er werde jedoch nach Kenntnisnahme der äußer -
sten amerikanischen Konzessionen noch Rom zurückkehren , um die Ent .
scheidung in die Haiid der Regierung zu 'legen.

In einem Leitartikel der .Dribuna "
, wie auch tn einer Pariser

Korrespondenz des ..Eorriere dqlla Sera " wird die Regierung

Aus dem Karlsruher Konzertleben .
Erstes Sinfonie - Kanzer: der Laudestheaterkapell «.

# Karlsruhe , :$0 . Ott . Inhaltlich bedeutete das erst« Sinfonie ,
vf 'tyeil gleich einen Höhepunkt. Auf dem Programme stand neben

hier seit mehreren Jahren nicht mehr gehörten „Neunten" Beet -
Z^vsns die wunderbare , an inneren Werten mit der Meist 'rschöpfungdes Titanen glücklich konkurrierenee Seren. cide für 18 Blasiustru »
I^ nte ^ L -dur von Mozart (Köckx' l Nr . 361) . Es war also ein in

allen seinen Teilen gleichwertiger Abend.
Ä>Mozarts Kompositionen für Blosinstrumeiiie find unerreicht .
<̂ ch ein Beethoven mühte sich vergebens , ihm auf diesem Gebiet« die
^ we zu entreifsen. De : Salzduraer Meister hatte in Mannheim
z>7?> -aris dig besten dainali -en Bläser gehört , durch sie den großen
J 'ww an möglichen Klanglomb -iNationen erkannt und diese dann
£ • überlegener Gestaltungskraft in den Dienst !« in«r uninittelbaren
^ .̂ druckskunst gestellt. So sind Kunstroerke von höchster Güte, be-
.̂
"Mnder Schönheit und ewigen Werten entstanden. Di« gestern von

^ r«u, tieffliilKH Bläs«rchor bezaubernd vorgetragene Serenade ge-
LÜ zu den herrlick «t« n Hingebungen Mozarts , nicht nur was die
Jßlt und den seelischen Gehalt der Melodien anlangt , sondern auch

tatztechnische Gliederung und die kontrapunktische Meisterschaft Im
ei^ m

" scheint der ganz« Himmel zur Erde herabgezogen: hier atmet
Paradies , und jeder Atemzug, jeder Herzschlag wird sehnsuchts-

^ urnier Laut , dehnendes Suchen nach dem Letzren , dem Erlösendes ,
g- Ununterbrochenem Strome ergießen sich die Stimmen , wie Wellen
fttt?« r ^c® cn steigen , aus der Tie«! emporzehoben. in die Tief« zurück-

llnd dann kommt die Erlösung , die Befreiung '. In dem
W und Heiterkeit durchspielten Schlußsatz . Die Wisoergabe

Sverke » war , wie schon angedeutet , schlechthin vollendet,
ftt« r ftö* Fritz E ort o l « z i «, der es dirigierte , zeigte sich auf 's

* " 55 der geborene Mozartinterpret .
»«Ischls

'. etHovens „Neunte " hatte dieser von apollinischer Welt -

üdnn? Vi ,40' vrcfi oas wunvervou«, vvenfaus
Züge tragende Adagio führte auf die Höhe . Es wurde

klfe
'
rf ^ andestheaterorchester mit hinreißender Tonschönhvit und Au «-

gespielt.
law - ^ roica " und die „Fünft -" geben Lebensbilder -und Schick-

"wmente grvtzer Pelsöiilichkeiten, die »Neunte " erweitert sich zum

Weltbild . Hier geht es dem Künstler um das Allgemein^Menschliche .
Räch dem Ringen zwischen jinstern und freundlichen Kräften , und)
dem Erleben dunkler und lieblicherer Vorstellungen , nach wildem
Aufbäumen und apathischer Stumpfheit der Ruf : O Freunde , ntchi
diese Töne !" Und dann das Bekenntnis 'des Einsamen , Vielgevrüf -
ten , schmerzlich Ablehnenden : „RUr die Freude kann uns retten " !
Er feiert dies« Freude mit pathetischem Impuls , mit leidenschastlichem
Erguß , mit geradezu lärmender Wildheit . Die Freude ist ihitt neue»
Programm , fast mehr als inneres Erlebnis . Sonst >>?äre «r auch zur
übcrleoenen Heiterkeit gekommen , di« im Letzten Weltstcherheit ist
Die . .Neunte " aber klingt im Taumel aus . im Taumel des Sich-
betäubenwolling , im Hinwerfen an die Freude , das Mehr von Ver-
zweisluiig spricht , und der Angst, di« so spät Erkannt « noch fest fassen
zu können .

Tragisch ist im Letzten der Ausklmrg der „Neunten "
, aber aus

den Nebeln d>>s irdiscben Lebens deutet der Finc>er Beethovens
hinüber .',ur helleren Hälfte der Welt , zur Gottseligkeit. Darum ist
dieses Werk ein u.noergLnglich"s Vermächtnis au die Mensck)heit .

C o r t o l e z i s baut « das Werk in machtvoller Steiqelung a » f ,
soiWR es zu ganzer Größe a »!fwuch^ . Aber auch das Ornamentale
w»rde nicht vernachlässigt und die seinen Fülluiigen kamen voll zur
Geltung . Willi ), folgte ihm das Hingeqeb - n spielende Orchester"Kachtvoll wirkten die Chöre , die außerordentlich liebevoll ausoe
arbeitet waren . Aus dem Kuppelba » drangen die Män --erstimmen
voller und ausgeglichener in das vollbesetzte Haus als die Frauen -
stimmen. Di '.s Soloquartett — dre Damen von Ernst und Petzl -
D e m m e r sowie die Herren S e n d e l und Büttner stellten sich
mit ihrem aanMN Kijnnen in den Dienst der bohen künstlerischen Se. ch? .
Allen Ausübenden wurde lauger und herzlicher Beifall gezollt .

Violin -Sonaten -Nbend Schnab«!»Fl «sch.
■■= Karlsruhe , 30. Okt . In den Herren Artur Schnabel und

Karl Glesch standen gestern abend zwei Künstler auf dem Vod-um
des Eintrachtsaales , von denen nicht nur jeder für sich ein Virtuose
von Weltruf ist . sondern die auch im Zusammenspiel eine uniiber -
treffliche und überall anerkannte Meisterschaft sich erworben haben .
Zu dieser technischen Vollendung ihres Spieles kommt hinzu, daß ihre
Kunst in klassischer Abgeklärtheit alle Sc-elenzustände nutfaßt . von der
zartesten Schwärmerei bis zut wildesten Explosion der Leidenschast ,
vom anmutig -heiteren Spiel Mozarts bis zur tragischen Größ -> der
Bioder»«n. und der tiefer «, lünstlerische Sinn eines ^gemischten Pro¬

gramms "
, wie die Künstler «s gestern boten , wird erst bei solcher Dar -

stellung recht lebendig.
Zu Anfang der Vortragsfolgo stand B!ozarts sonnigcheiter«

S -ci,u--.Sonate . Melodien , wie vom Himmel gefallen, e >n Kunstwer?,
so zurt , und, man möchte sagen , so wenig substantiell von den beiden
Meistern wiedergegeben, wie es nur »rgend ncch nrvgl' ch war , um von
menschlichen Ohren wahrgenommen zu werden. Am Schluß des Koo-
zerts stand Beethovens ..Frühlin ^sjonat .- ein Glück, aus tiefstem
Menschenlierzen gesungen, zwischen beiden die ^ - -nvli - Sonate von
Nielsen. Schopenhauerscher Pessimismus wirft seine Schatten hinein .

Carl Nielsen ist erster Hoskapellmeister in Kopenhagen. Bei
seiner Sonate haben Gade, Schumann und Mendelssohn Gevatter ae -
standen . In dem Anstimmen heimatlicher Klänge zeigt Nielsen sich
als nordischer Romantiker , aber di? musikalischen Eigentümlichkeitender Nordländer liegen mir wie ein leichtes Kolorit , wie «in ciien -
tümlicher , interessanter Hauch über der Sonate , sie treten bei weitem
nicht so stark in den Vordergrund wie etwa bei Grieg . Der erste Satz
der Sonate icheint mir übrigens bei seinem Mangel an Gegensätzlich -
leit zu lang abwechslungsreicĥ ' sind das Adagio uns das Finale ,
sie hören auch zur rechten Zeit auf . Daß 'die Herren Schnabel und
Flesch ihre unübertreffliche Meisterschaft auch bei diesem Werke be-
wöhrtzn , bedarf kaum der Erwähnung .

So gab es denn «inen Musikabend, voll der höchsten Beglückungen,und der Beifall des Publikums wollte I«in Ende nehmen
Die hier zum erstenmal angewandte Verdunkelung des Saales

mag 7»ur Sammlung der allgemeinen Aufmerksamkeit beitrogen.Der s>a &rhcft Musikalische freilich braucht, wenn er solch« Musik wie
gestern hört , kaum die Augen .zu schließen und er lebt in einem
Reiche , dessen unaussprechliche Herrlichkeit wahrlich nicht von dieser
Welt ist. Dr . Rudolf B e l l a r d i.

J. Bolks!onz«rt d«s Instrunrentalverein ».
Hr . Karlvr «h«. 30. Ott . Der Karlsruher Instrumental ,

verein , der auf « in« lange Geschichte und viele Erfole « triick,
blicken kann , hat gestern eine glückliche Idee zum erste » Male ver .
wirklicht. Der Verein will wirklich aute Musik dem Volke m «r-
schwinglichen Preisen in seinen Volkskonzerten bieten . Und «r hat
willige Gefolgschaft in der breiten Maske gefunden. Das 1 . Volks -
konzert war überraschend gut besucht - der große FestenifGical
war bis zum letzten Platz besetzt — ausse uomm«« die grobe Stadt -



9t \ ft ä ; SadifWe Nresse .

aufgefordert , sich bor. Willen Wilsons zu -unterwerfen ; jedoch
würde die italienische Delegat ion die FriedenSkonfe -
rcsj verlassen .

Nack Aeich. rnngen des „ Messaggero " scheint dir Rvgierilng nichr
« ehr auf neue Vorschläge von Seiten der Verbündeten zu warten .

Der Kamvf um die amerikaiilschen Mandate .
— - O»efailte«, 30 . Okt. Der So .ideroerichterstat: cr des «Echo de

Pari -I " in Wastnngton meldet, der Senat werde Aufklärung
fordern, welche Verpflichtungen ÜBiisor , und Oberst fb o u f e
den europäischen Regierungen gegenüber bezüglich ber-
schted-mer Mandate der Vereinigten Staaten namentlich
m Armenien und K o n st a n t i n o p e l übernommen hätten . Fer¬
ner werde die Veröffentlichung des Bericht? einer aus Klein -
afien nach Washington zurückgekehrt ?« Si o minission verlangen,
Seren militärische Mitglieder sich jedem Gedanken eines Mandats
wiedersetzten wäbrend die Zivilbemnten der Annahme geneigter seien

Agitation l '
« s Missionig.-.s » lschasten für in Singreik ? ' in A

menien werde,in der Presse stark bekämpft.
kegen den Völkerbund.

— Amsterdam . 29 . Ott. „Manchester Guardian" meldet , dag der
Herzog von Northumberland in einer in Cambridge ge -
haltenen Rode erklärte , der Völkerbund sei weder auf
ethischer , noch aus moralischer und religiöser
Grundlage aufgebaut .

Die Kage im Ofden .
Sch. Kopenhagen, 30 . Oft . (Priv .) In letzter Woche sind

19 deutsche Schiffe in der Ostsee angehalten und von
dem Engländern in baltische Gewässer gebracht worden.

Deutsche Bckleidnngsgegenstände für Lettland .
D, Berlin , 2? . Okt . sPriv .) Wie die „Deutsche Tagesztg .

" er-
fahrt , ha ! die lettische Regierung in diesen Tageil große
Käufe .att Heeresaus ? üstungsstücken in Deutichland
betätigt . Es handelt sich in der Hauptsache um Woilachs, Stiesel . Feld-
slaschen usw ., insgesamt sür 2 0 Millionen Mark . Es wäre
interessant — so bemerkt die „D. Tgztg.

" dazu — wie sich diedeut ! che
Regierung bei dem Notmangel an Textilwaren und
Fußbekleidung für die deutsche Bevölkerung zu dieser An-
gelegenheit. stellr .

Aus dem neuen Rußland .
Judenitfchö Heer behrufit ?

-- Hei (titgfur#, 29. Oft . Die Lage der N o r d w e st a f m c e
unter Zudenttsch ist trotz einiger lokaler Erfolge bedrohli ch.
Nach zuverlässigen Nachrichten sind die B o l s ch e w i st e n nach wie
vor in und um Petersburg Herren der Lage '.uid ziehen
unter persönlicher Leitung Trobkis Elitetruppen nach Pe¬
tersburg . Trotzki sagte über die Lage von Petersburg : Biö zum 21 .
Oktober lag die Initiative in Judenitschk. Händen. Am 22. Oktober
ari ;g die Note Armee zum A n g r i f f über und brachte dem
I e i n d einen schweren Schlag bei . Wir baden dem Feinde
seine Hauptstellung entrissen und wenn loir unsere Kräfte noch !r>eitcr
anspannen , wird auf den ersten Streich ein entscheidender Schlag
folgen.

— Helsingsors, 29. Ott . An der 3i or i>w cstji o n t haben die
Bolschewisten erhebliche Erfolge errungen . Die Bol -
schewisten zogen alle verfügbaren Truppen aus Karotten und , Archan-
gelsk heran und bereiten angeblich einen entsch eidenden
Schlag vor.

Neue Fortschritte Denikin«.
=r Amsterdam, 29. Okt . Laut Meldungen englischer Blätter be -

lichtet der Ehes der britischen Militärmission bei General D e n i l i n
bmit 24 . Oktober, dos; auf der ganzen 700 Meilen langen Front von
Zaryzin bis Kiew heftige Kämpfe entbrannt sind . Ge-
neral Denikin habe in der Richtung auf Moskau neue Fort -
schritte erzielt. Zwischen Zaryzin und Woronesch ist die Don-
Armee auf einer Front von 12g Meilen in den letzten Tagen bis
55 Meilen vorgerückt . Die Bolschewisten melden unter dein 26. Okto¬
ber die Einnahme von Woronesch . »

Amerika.
Der König oon Belgien in Washington .

WTB . Amsterdam , 29 . Okt . Das Prehbiiro Radio meldet
ans W a sh i n g t on , daß der König von Belgien nach
seinem Eintreffen hiecselbst auf dem Kapital eine Ansprache
an beide Häuser des Kongresses hielt .

Die Geschehnisse im Reich .
— Berlin , 30 . Oft . Heber 4000 Oderschlesier Grog¬

berlins waren gestern Abend zur Gründung eiu ^s Vereins
heimattreuer Oberschlesier versammelt. Verschiedene Redner sprachen
vorüber , was Oberschlesien sür das Reich und was das Reich sür Ober-
schlesien bedeute. Der Willen der Entente . Oberschlesien unter allen
Umständen von Deutschland zu trennen , müsse durch eine günstige Ab -
stimmung gebrochen werden.

, = Eharlottenburg , 30. Ott . In der Stadtverordneten -
Versammlung kam es gestern zu Lärmszenen , weil die
Unabhängigen eine Demonstration von Kriegsbe -
schädigten in Szene gesetzt hatten , die im Rathaus eingetroffen
waren und verlangten , das; ihre Forderungen sofort zur Be-

ratnng gestellt würden . Der entsprechende Antrag wurde schließlich
abgelehnt .

Vom Reichvkohlcnrat.
=c Berlin , 30. Okt . Der am 7 . November zusammentretendeR « t ch 51 o l c n r a t wird Stellung nehmen zur Wahl der

Arbeitgeber - nnd Arbeitnehmervertreter für den
vorbereitenden Reichswirtschastsrat , sowie zur Kohlen -
Wirtschaft überhaupt nnd zur Regelung dsr Einfuhr aus -
ländischer Kohlen.

Der „Vorwärts " tritt lebhast dafür ein , daß seine Parteigenossen,im Parlament und in der Regierung dafür sorgen, daß die I n -
teressen der Verbraucher im vorbereitenden Reichswirt-schastsrat nicht in Vn Hintergrund gedrängt werden!

'
Die neue Prooinzeinteilung Pxeußeus .

D . Berlin , 29 . Okt . (Prioattel .) Das preußische Siaatsmini -sterium hat der Neu e i n t e i l u n g der preußischen Pro -v inzen zugestimmt, die nach der Ratifikation des Friedensvertragesin Kraft tritt : Die östlich der Weichsel liegenden bisherigen Gebiete
Westpreußens fallen an Ostpreußen . Zu Schlesien fälltder Kreis Freist ad t einschl . einiger Gemeinden des KreisesBombst, zu P o m m e r n fallen die Kreise Schlochau , Flatow , Deutsch -kröne, Filehne , Schneidemühl, Kolmar , Czarnikau . zu Branden -bürg fallen die Kreise Schwerin o . d . W ., Meseritz, Bombst ( letzte¬rer soweit er nicht zu Schlesien gehört) . Von Brandenburg losgelöstwird als besondere Provinz der ganze Bezirk des neuenGroß - B erlins , sobald dieser genau feststeht .
_ Auch die übrigen Provinzen erfahren Abänderungen . So erhältSachsen die Kreise Ilfeld ( bisher Hannover ) . Hannover den

Gebiet des Bezirksverbandes Cassel unter Abtretung der oben --
genannten Teile an Hannover . Die Provinz N a >s a u umfaßt das
bisherige Gebiet des Bezirksverbandes Wiesbaden sowie dasGebiet des Kreises Wetzlar , das die Rheinprovinz abtritt . Imübrigen bleibt die R h e i n p r ov i n z und Westfalen unverändert .Zu Schleswig - Hol st ein tritt der Kreis Herzogtum Lauen -
bürg .

Preußen wird in Zukunft also mit Groß -Berlin 12 P r o v l n -
zen zählen . Die Namen Westpreußen und Posen ver -
schwinden ganz Die Bildung einer neuen Provinz Ostmark aus
Resten der beiden Provinzen erschien untunlich .

Arbeiterbewegung. Streits und Unruhen .
(fitic Erklär « » ,, der Berliner Strastenbahndircttion .

- -- Berlin , 30 . Okt . In den Bahnhöfen ter Großen Berliner
Straßenbahn wurde gestern eine Erklärung der Direktion ausgehängt .Darin heißt eö : ..Die Proklamation eines Streiks mußals eine schwerwiegende dienstliche Verfehlung erachtet werden,wenn sie erfolgt , ohne daß zuvor ernstlich versucht worden ist , die
Ursache des Streik » im Wege friedlicher Verhandlungen der Di-rektion jjit beseitigen, oder ohne daß zuvor nach gewerkschaftlichen
Grundsätzen der erforderliche MehrheitSwill .e der gesamten
Arbeiterschaft ordnungsmäßig festgestellt worden ist. In Fällen solcherArt sehen wir uns in Zukunft genötigt , gegen die Schuldigen mit
Strafen einzuschreiten gegebenenfalls die Dienstentlassung crnzu-
ordnen.

"
, ,

Amerika und dir Washingtoner Arbeitskunferenz.
WTB . Haag, 29. Okt . Nieuwe Courant " meldet aus Was -

hin g ton vom 2b. Oktober, daß der amerikanische Kongreß dem
Präsidenten Wilsen das Recht verweigert habe , vor
der Ratifikation des Friedensvertrages offiziell ame -
rikanische Delegierte für die internationale Ar -
beitskonferenz zu ernennen . Man bält es jedoch für möglich ,daß ein Amerikaner den V o r f i fc fübren !verde . Die Arbeits -
konferenz wird also eröffnet toerden . obne' daß Amerika, das sie ein-
berief, dabei vertrete» sein wird.

Die repnbi lkanischen Senatoren haben den Betrag
von 2 00 Millionen Dollar -k, den Präsident Wilson vom
Kongreß für die Konferenz verlangte , so stark herabgesetzt
uiiii an die Verwendung dieser Gelder so einschränkende Be -
stimm nn gen geknüpft, daß sie so gut wie wertlos sind . Das
Repräse» tantenhaus hat 3« dieser Frage noch nicht Stellung genommen.

— Versailles , 30. Okt . Der Berichterstatter des „Echo de Parts "
in Washington meldet, zu gleicher Zeit mit der internatio -
nalen Konferenz für Arbeiterrecht, wie sie das Statut des
Völkerbundes vorgesehen habe , finde in Washington ein inter¬
nationaler Gewerkschastskongreß statt, der in Wirklich-
keit als eine Fortsetzung des internationalen Gewerkschasts -
kongresses in Amsterdam vom Juli ds . Js . angesehen werden
müsse. ^

Die Streikbewegung in Amerika .
MTB . Amsterdam, 29. Okt . Das Pressebüro Radio meldet aus

Anapolis zur Streiklage , daß der amerikanische Gene -
ralstaatsLnwalt Palmer eine Unterredung mit dem
Arbettssekretär hatte , in der die Maßnahmen bespro -
chen wurden für den Fall , daß der Streik der Arbeiter iy den K o h -
lenbergwerken ausbricht. In einein Gesetzentwurf wurde der
Präsident ermächtigt, ini Falle eines Streikes Truppen in den Be-
trieben der Kohlenbergwerke oder Bahnen einzustellen. Dieser Ent-
wurf wurde ohne Debatte dem Ausschuß für auswärtige Angelegen,
heiten überwiesen.

tu . Basel . 30. Okt. (Privattel .) Den amerikanischen
Stahlarbeitern , welche sich noch immer im Ausstand besindenund den Bergleuten , werden sich die Angestellten der Eisen -

Abendblatt . Donnerstag , tien zn . Ott . 1919. Nr . 50 ^

> bahnen anschließen , wenn ihre Forderungen nicht durt
' dringen . In 14 Tagen werden in den Vereinigten Staaten ,

Millionen Arbeiter in den Streik treten , insofern es n»
gelingt , die gegenwärtigen Differenzen zwischen den A -
beitgebern und den Arbeitnehmern in der Indus ?'
auszugleichen . M— Haag . 30 . Okt. Aus Chicago wird gedrahtet : Alle
teilungen des amerikanischen Eisenbahnerverband ^
mit insgesamt 12,000 Arbeitern aus dem Chicago «
Distrikt werden am Donnerstag den Streik erklär̂
wenn ibre Lohnforderungen nicht völlig bewilligt werd̂
Weitere

'
Abteilungen mit 100 000 Arbeitern sind cbenfaV

in der A b st i m in u n g über den Streik begriffen. (B L. A .)

Dadilche Chronik .
= : Kleinsteinbach bei Durlach . 30. Okt. Nach Familienzwists

leiten hat sich der 45jährige Gießereiarbeiier Ferd . Wurm e
hängt . ^ . , ,y

: : : Eppelheim , 30 . Ott . Ein gemeiner Streich wu^
dem Landwirt Wilh . Wiegand III zugefügt. In einer der le^
Nächte wurden etwa 100 Ztr . Kartoffeln , viele Zentner Gerste. &
fer , Mehl , mit einer giftigen Säure übergössen und unbrauchbar 0*
,nacht . Ein Pferd des geschädigten Landwirts , das eine gerin?
Menge der verdorbenen Kleie gefressen hatte , wird kaum zu rettt
sein . Der Täter ist noch nicht ermittelt .

dt . Mannheim . 30 . Okt . Doppelmord und Selbstmol '
beging gestern nachmittag die 27 Jahre alte Ehefrau des VolksweM
manne» Friedrich Rctzer , Emilie geb . Martin , wohnhaft/ ^M . II , 1 , indem sie ihre beiden Kinder , ein 5 Jahre <iW
Mädchen und einen 4 Monate alten Jungen , hinter der Oelsabl̂
in den Floß - Hasen warf , sodaß sie beide ertranken . Die Fr^
beging hierauf Selbstmord , indem sie sich an der gleichen Ste^
in das Wasser stürzte und auch den Tod fand . Die drei Leicht
konnten bald darauf gelandet werden . Angestellte Wiederbelebung
versuche waren ersolglos . Welche Ursache die Frau zu dieser D>>
veranlaßt hat . ist noch nicht bekannt.

) ( Ueberlinoen a . B .. 30 . Okt . Im Zusammenhang mit den ^
bäuerlichen Vorkommnissen in verschiedenen Mühlen dt '
Lenzzanes , in denen Mehl ahne behördliche Genehmigung
gemahlen wurde und Kontrollbeamte tätlichen Angriffen au»S?'
setzt waren , wurden jetzt verschiedene Mühlen behördlich geschlo !'
s e n . Bei den hierbei in Neuftach vorgenommenen Haussuchung«^
sand sich bei mehreren Einwohnern widerrechtlich erworbenes Heeres
gut vor.

( !) Radolfzell , 30. Okt . Die Hebungsarbeiten an d^
gesunkenen Dampsboot „Stadt Radolfzell " sind jetzt gli>̂
lich zu Ende geführt worden . Das Schiff wurde , als es über Waff^
erschien , leergepumpt und nach Konstanz geschleppt , wo es ei >>̂

gründlichen Revaratur unterzogen iverden muß.

Vom Parteitag , des badischen Zentrum ».
<3 Karlsruhes 30 Okt . Auf dem gestrigen Parteitag dc ®

badisch ? n Zentrums wurde im Laufe der Verhandlungen i0
gende Vertrauenskundgebung einstimmig angenommen'

»Der Parteitag der badischen Zentrumspartei spricht der
trumsfraktion im Reich und in Baden vollste Anerkennungfür ihre ersprießliche politische Arbeit aus . Er begrüßt es , daß Fr « -'
tionsmitg lieber in den -Revolutionstagen in die Negier u ni
eingetreten sind , spricht diesen Mitgliedern in der Negierung unein '
geschränktes Vertrauen aus und bittet die Zentrumsfr <ikti>̂
im Reichs - und Landtag mit unentwegter Entschlossenheit am
aufbau des Staatswesens mitzuarbeiten .

Vom vadischen Ttädtetag .
Na . Karlsruhe , 30. Okt . Eine Borstandsfitzung des badifch ^ "

S t ä d t e i a g e s hat am 25. Oktober in F r e i b u r g stattgefunden
Zum Vorsitzenden des Vorstandes wurde Oberbürgermeister Dr . Wa '̂
Heidelberg, zum stellverttetenden Vorsitzenden Oberbürgermeister
Finter . Karlsruhe , gewählt . ^An der Gesellschaft sür Brenntorfgewinnung , vi« das Ministerin ^
zu gründen beabsichtigt, werden sich die Städteordnungsstädte im
hältnis ihrer Einwohnerzahl beteiligen . In Abänderung eines ftu
Heren Beschlusses erklärte sich d .' r Vorstand bereit , eigene a m t l i a>
F ü r s o r g e st e l l e n füi die Kriegsbeschädigten und Kriegsbint ^bliebenen unter gewissen Voraussetzungen in den einzelnen Städ «̂
zu errichten, bezw . ir<iter zu unterhalten .

Die Ausdehnung der schulärztlichen Untersuchung auf die Handelsund Gewerbeschüler wird grundsätzlich als zweckmäßig erachtet.
Durchführung muß aber in Anpassung an die örtlichen Verhältnis
den einzelnen Städten überlassen werden. Für die Beratung ein*!
Einheitstarifes für die städtischen Beamten
ein Unterausschuß eingesetzt . Verhandlungen mit den Arbeiterverbo^den wegen Ausstellung eines Tarifvertrages für 1920 sollen cingeleî
werden. Die Kohlenversorgung der badischen Städte
eingehend besprochen Nach den Zeitunasmeldnngen ist die Gasspê l
in den weitaus meisten nord- und mitteldeutschen Städten lanoe n)«^
so einschneidend , wie in Baden schon seit längerer Zeit . Es mußaus der Schluß gezogen werden , daß die Kohlenversorgung nicht gle>^mäßig durchgeführt, und daß insbesondere die badischen Städte
besonders schlecht beliefert werden . Der Vorstand erhebt gegen
ungleiche Rehmidlung ênergischen Protest .

Eine Reihe von Schulfragen , die Steuergesetzgebung und and̂ ?
Angelegenheiten von geringerer Bedeutung bildeten den Gegenstoß ,der weiteren Verhandlungen . Schließlich wurde noch der VoransB ^
der Geschäftsstelle für das Jahr 1920 gutgeheißen.

ratsloge mit den roten Sesseln, die leer stand . Und . die Zuhörerwaren äußerst dankbar für das Gehörte — sie hielten wacker bis zum
Schlüsse aus , trotz der unheimlichen , geradezu gesnndheitsgefährden-
den Kälte in dem auch äußerlich so kalten Räume . Der musikalischeLeiter des Jnstrumentalvereins Herr Musikdirektor Theodor M u n zhatte die 70 Ausübenden des Vereinsorchesters vor außerordentlich
große Aufnaben gestellt. Und es soll ein Wort des Lobes für die er-
folgreiche Durchführung gesagt sei» . Das gilt auch für die Beethoven-
sche . .Pastoral " -Tinfonie , die inmitten der Vortragsfolge stand.Wenn man bedenkt , daß an den Pulten keine Berufsmusiker sitzen ,
so muß inan der im allgemeinen anerkennenswerten Bewältigung des
herrlichen Werkes Lob zollen . Da sollen manche Ausstellungen im
Kleinen — wie die wenig sieghafte Kraft der Horner im dritten
Satze — ruhig zurückgestellt werden . Diese können die Anerken-
nmig für die geistige Arbeit des Dirigenten und die Hingabe der
Domen und Herren des Orchesters nicht mindern . Auch die Regersche
Bearbeitung des Choralvorspiels . „0 Mensch bewein ' de« ! Sünde
groß" von Bach und die „Ahu Hasjan" -Ouvertüre von Carl Maria
von Weber , fand eine lobenswerte Wiedergabe . Als Solistinnenbattc sich der Verein zwei hervorragende Künstlerinnen von Mann -
heim hierher gerufen . Mit gewohnter Zlieisterschaft und feinstem
musikalischem Stilgefühl spielte Frau Hedwig Marx - Kirsch die
. .Wanderer -Fantasie " von Schubert . Es war eine Wonne , ihr zulauschen Auch hier bot das Orchester in der Begleitung eine guteLeistung. In Fräulein Elfriede Müller vom Mannheimer Na-
lionaltheater dursten wir eine Sängerin von hervorragenden Qua -
litäten kennen lernen . Eine blühendschöne Stimme , die besonders ineinem feinen Piano und in einer leichten Höh ? anspricht, und mu -
fikalische Beherrschung machten die Darbietungen der Künstlerin zuKunstleistungen . Sie sang — unter der sicheren Begleitung vonHerrn Hermann Kn ierer — eine Arie aus „Alkeste" von

' Gluckund 3 Lieder von Schubert , denen sie eine Zugabe folgen lassen
,mißte. Die Zuhörer anerkannten das Gebotene und zeichneten die
Solistinnen , das Orchester und den Dirigenten mit herzlichstem Bei .
fall aus . Der ^ nstrumentalverein aber oerdient den Dank der All¬
gemeinheit für das gemeinnützige Unternehmen und er wirb gewißbei den weiteren VolkskoNzertcn sich gleichen Interessen weiter
Kreise ersrenen dürfen .

Karlsruher KnnRaus ^eUungen .
Badischer Km .siverein .

X >iarl !>ruye, 30 . Okt. Das Hauptinteresse findet diesmal der
Tribt 'rger Maler Paul W e h r l e . besonders d-urch den Umstand, daß
ihn kein Geringerer , als Herr Dr . Behringer , Mannheim , mit
dieser Sonderansstellung in die Kunstwelt eingeführt hat . Wehrte istein empfindungsvollcr Autodidakt̂ der, wie die große Reihe seiner
Bilder zeigt, gerne das Pastell pflegt. Gerade dies .' Technik aber
verlangt , sofern sie starkem , geklärtem Ausdruck dienen soll, eine hohe
malerische Kultur . Sie hat scharfe Grenzen , die nicht ungestraft über-
schritten iverden dürfen . Das Gefühl für die Reinheit 'dieses Aus-
drucksmitlels ist be : Paul Webrle verständlicherweise noch nicht voll
ausgebildet . Er läßt , wie alle Autodidakten, vor allem die Fülle seiner
Empfiirdungen sprechen . Sein Gestaltungsdrang macht aus der Not
eine Tugend , indem er eine magiscke Fantasie zu Hilfe nimmt . Diese
spricht denn auch an', lautesten für Wehrlos künstlerische Begabung.Er trägt mit Temperament vor. wodurch in seinen Landschastsdar-
stellilngen viel Bewemmg erzeugt wird , namentlich in den Wolken -
Partien . Seine Motive älmeln sich indessen sehr , ebenso die Licht-
effekte und die komplementären Anordnungen . Die Natur,ist gewisser¬
maßen nur ein Vorwand , nn? seine fantastischen Erlebnisse des Licht-
Wunders aufzuzeigen, das ihn jedoch vorläufig mehr beherrscht , als
eS von ibm beherrsch : wird . Er ist ein echter Romantiker , ein zentri-
filgale? Dichte : geinüt , das in den Aether seine Träume baut , darum
aber nicht minder liebenswert und förderungsberechtigt.Von den übriscn im Kunstverein ausgestellten Werken sprechenin erster Linie mehrere, in Ton nud Ausdruck lebendig gestaltete
Köpfe von Prof . Fr . Feh r und einige seiner farbig edlen Blumen-
stücke an . Auch die aus dem Nachlaß des verstorbenen Direktors der
Kunstgewerbeschule , Prof . O o f f a ck e r , ausgervählten Aquarelle und
Oi' lbilder sind sehr anziehend und geben einen guten Neberblick über
die SchaffeiiSniannigfaltigkeit des vornebmen und vielseitigen Künst¬
lers . StininmngSvolle Landschaften findet man von Karl Ferd.
Grcther , Dooa Zutz - Rümelin , Freibürg (deren Farbentechnik
an Stirfrreieii gemahnt) , Lonnv von Pläncken , München (kräftig
und bestimmt) , Rudolf Probst iloarin im Ausdruck ) , Ruvi Mül -
l ? r s . Mannheim (Aquarelle) . Erwähnenswert find ferner die Aqua-
« fle tm 58«utaj MM , i j <6 «. {. i « ch die i#

feinen Bilder und Radierungen von Emil Braun , Kirchl̂ g.
Plastik ist durch einige Arbeiten von Franz Gelb , Mannheim ^
Wer« von Bartels , Müncben , gut vertreten .

Galerie Moos.
Hier haben drei bekannte Künstler Werke ihrer bekannten Akt

ausgestellt: Hempfing , Martha Kropp und Schroed ^Schönenberg. H e m v f i n g gibt sich in einer Reihe von Bodensbildern , farbig sorgfältiger als früher . In dieser Hinsicht
„Heißer Dag "

(großes Bild ) und »Die Lcmdung " erfreuliche »Ä
schritte . Weiter darf man den . Bretonischen Hochzeitstanz' und <r ,
Porträt „ Regine" hierherzähten . Martha Kropp zeigt die 0lelufGüte ihrc -r Technik und vor allem i» dem Gemälde . Daxlanden jZBorftübling " ihre innige Hingebung an die Natur . Bon <54 * t-t
d e r-Schönenberg sei hauptsächlich der stimnMngSrsicke . Feiert
hervorgehoben.

Sehr persönlich und im eigenen Stil kräftig weiterentwickelt 1?%
stch R. Dnrm in einer Serie reizvoller Aquarelle, worunter •*2 '
am See "

, .Landschaft mit Pappeln "
, . Kirchturm " und . Waldstra? ,̂

besonders zu nennen sind. Die graphischen Blätter von R.zinski verdienen ebenfalls Beachtung.
Kunsthandlung Gerber und Schawinsky.

In den Schaufenstern und Ausstellungsräumen dieserein Karlsruher Maler Pastelle und Aquarelle ausgestellt, von
man mehrere Jahre in der hiestgen Oeffentlichkeit nicht ? «« 5' /
sehen bekonnmen hat : W. Meherhuber . Der erste Sind^den man von .seinen neuen Arbeiten empfängt, ist der einer sWJmgenebmen Ueborraschung , die sich bald zur Bewunderung 041 * *Das swrke Temperament von früher ist geblieben, hat aber nun
Anschluß an die Natur gefunden und lebt sich in einer Frisch? .^ ^Kübnheit der Bewegungen aus . die bestrickend wirkt. RotVen»'^
weise bevorzugt er das Skizzenhafte, darum aber ist die rein
lerifche Leistung nicht geringer . Hier lebt dal» Leben. Dabei
Ausdruck durch Mittel eingefangen, die sorgsam erwogen sind,in linearer tote m farbiger Hinsicht . So und nickt ander» JZ ,er 's gewollt und so hat cr's auch gekonnt . Diese Empfindungvor diesen glutvollen, rassigen Darstellungen . Wir dürfen
auf die Weiterentwicklung des starken Talentes MeyerhuberS
14» « ch » liS. iv« M M « S mmK ß
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LoangeMche lbeneralsy ode .

# Korlsruhc , SO C ! t . Zu Deginn bcr heutigen 4 . Sihungber
G e n e r .a l s y n o d e be : tcfjlcte namens de? „ Slu? schusses für offn*' -
wcine Fragen der Kirche und des Volkslebens " Svnodalabg . Bock
(Iiö . ) über die 25>uchei ;wit und empfahl eine von dem genannten Aus -
jchuß vorgelegte Entschlietung zur Annahme .

In der Aussprach ? betonte Abg . Schäfer - Weinheim spos .) ,
daß alle Maßnahmen der Regierung zur Bekämpfung des Wuche . S
nicht ausreichten , nur wenn wieder der echt christliche Sinn in die
Bevölkerung einkehre , se , eine Besserung zu erwarten — Abi .
Ritzer - Konstanz sprach über die gesetzlichen Handhabungen ; als
SlaatSanwult müsse er au ? der Praxis sagen , daß in Stadt und Land
gesündigt werhe : es ) ci sestgestclli , fcafj fünfmal so viel Vieh
schwarzgeschlachtet werde als zur Ablieferung
i o Iii m e liebet kleine Verf .'h' ungen könne man hinwegsehen . Aber
diejenigen , t >e Schleichhandel usu . gen^ rbSmäbig betreib !» , mußten
gefaßt werden . Wenn ersr der innere Men '

ch besser werde , dann sei
eine allgemeine Besserung zu errrarten Mi » den Aufrufen allein sei
es nicht getan . Di « Kundi » a6>ungen müßte, , immer wieder den Leu -
ken vorgetragen werden zur Geivisfenzschärfuug . Auch die Schule
könne auf diesem Gebiet uiilivilken : davon habe man aber noch nichts
gehört . G ' rade aus die Jugendlichen , die so sehr gegen die Ö5e«
setze verstoßen , müsse eingewirkt werden .

Abg. Marie I a n s o n - Menne ' Mittelpartei ) tritt in warmen
Worten für die Stadtbevölkerung ein , deren großer Teil wirk -
liebe Not leide Gewiß wisse man auch in der Stadt , daß di ' Land -
bevölkerung Schweres zu er >ragen habe , aber die Landwirte sollten er -
kennen , daß die Srnrnftersaf, : ten der Stadter keine Vergmnen sind
Sie sind etwa ? furchtbar Schmedes und ohne Hamsterfahrten Naren
soundso viele Städter verhunecrt . Viele Städter stehen oft vor dem
Nichts . Rednerin richtet einen warmen Appell an das Land , den
Slädten zu helfen . _

Abg . .H a a ß - Pforzbeim lpos .) dankt den Landwirten , daß sie der
Stadt Pforzheim wäl rend der ? npha ? .'piv '' mie io hilfreich beige prnn -
gen sind — Abg . Klein - Mannheim ' Mittelpartei ) : Tie großen
Städte stoben vor einer Katastrophe . Man bebe die Konimunalrer -
bände auf und übertrage die Lebensmittelversorgung d^n bäuerlichen
Genossenschaften . In unserem Volk fehlt der genossenschaf . l .che Ge-
danke : hier liegt die Wurzel alles Hebels . Und noch « ins : Es ist
zuviel von den Juristen hineinverordnet wo-. den in
die landwirtschaftlichen Verhältnisse . Dadurch find die Bauer » ver »
ärgert und abli ' ferungöunliistig geworden . Bei den Kommunaler ,
bänden li«^ t d e Wunde Durch Verordnungen , von denen man von
vornherein wußie . daß si ? doch nicht gehalten we .rden od ' r nicht ge-
Saiten werden konnten , ist die S ' antSautmität untergraben worden .
Dir sollten den Staat b ' schwören , sich m-ch einmal vor Auaen xn füh¬
ren , ob er nicht lyeiirc noch die Kommunalverbänd » ausheben will , zu.
d ^ocii . daS gidßte Mißtrauen unter den ? ,ndmie : en
bestehe und den bäuerlichen Genossenschaften die Versorgung der
Städte anzutragen , damit die Städte vor einer riesigen Katastrophe
bewabrt bleiben _ . . . .

Abg . S - sselbach ? r . Baden -Baden Mb . ) gibt Bei ' piele über
erfolglose Hamstergänge für Kranke ; oft habe man bei Landwirten
nickt einmal eme Antwort bekommen . Daß eS auch andere ^ andtrnrte
gibt , sei nnbi stritten tfief der Arbeiterschaft gib « es nur n ^ch
zwei Stimmungen : auf der einen Seite d '> der Verzweif¬
lung und auf der and " r ' n die de? HgsseS . Wenn _

ntrfit geholfen
wird , dann beko )umen wir den f n r ch t b a r st e n ? n r g er k r : e g.
f£ "T>r richtig . ) <SS kann nicht mehr lange so weitergehen ! bald müssen
alle Dämme brechen . Die Stadt i st heute die Hölle . DcS -
halb mögen die Landwirte helfen .

Abg. K a r l r Tauberbifchofsheim kpos .) : Da ? Land hilft gern !
aber es geht viel daneben und wird viel verschoben . In d"t Stadt
gibt es viele unnütze G'ffer , die nichts arbeiten . Wir auf dem Lande
haben keine Dienstboten weil die Fräulein in der Stadt nicht zu uns
kommen wollen . Bei uns ist eben nichts los Da g ' bt es nicht die¬
jenigen Vcrgnügunaen wie in der S ^adt . Die städ i ' ch«n Abaeordne -
ten follt - n die Mädchen ihr ?» Be,irfS aufs Land schicken . Die letzte
Kartosselsammlung , die ich im Landtag anregte , war von fchönem Er -
folg begleitet . Bei der heutigen Not wird eine solche Sammlung
wieder nötia werden und die fluche dabei abermal ? mitzuwirk ' n haben .

AVg Neck - Heidelberg .'vus.) regte an . die ^untenstehende ) En »,

schliehung in taufenden von Exemplaren im Lande zu verbreiten und
in der Schule zu besprechen.

Damit war die Aussprach - beendet . Hierauf wurde einstimmig
folgende Entschließung gefaßt :

"
Die Kenerglsynode richtet an di« evangelischen Gemeinden un -

leres Landes folgende
Kundgebung :

lleber unser Volk und Vaterland sind durch den Krieg und fein *«
tmgliicklichen Auegang Zeiten harter Teuerung gekommen .
Di ? Versorgung unserer Bevölkerung mit den notwendigsten Lehens -
bediirsnissen ist dermaßen erschwert , daß viele in allen Schichten kaum
Mehr ? as Allernotnxrndiaste erschwingen können .

Aber noch schwere: lastet auf unserem H^r - en der Rückgang an
Pftichthewußtsein und erbarmender Lieb ? . Statt in gegenseitiger
Hilfe die un - aufgedrängte Not zu überwinden , führen die Glieder
desselben Volkes einen rücksichtslosen Ausbeutungskrieg
wider einander . Die einen schieben die Schuld des Mangels auf tie
andern . Solche Verbitterung führt schließlich zu Ausbrüchen
roher Gewalt . Statt die letzte Kraft fiir die Rettung unseres

• Konzen Landes eiryiiTcßen , sinnen weite Kreis « nur darauf , wie sie
rw » der Not ver Volksgenossen um jeden Preis Gewinn über Gewinn

& hen oder hindern durch leichtfertige Streiks die Herstellung und den
rtrieb der notwendigsten Lebensmittel .
Indes weit verbönanisvoller dünkt uns das Umsichgreifen von

Diebstahl und Betrug . Wie ist der Sinn für Mein und Dein
geschwunden ! Noch nie ist >o viel gestohlen , veruntreut . oswinnsnchtig
verschoben und gefälscht worden als in der Zeit , wo wir mehr d nn
je auf . Brüderlichkeit und Gemeinsinn angewiesen sind . Aus den Her -
zen des deutschen Volkes ist geschwunden , was einst unser Ruhm ge-

tvefen : die Achtung vor Gesetz und Ordnung , die Redlichkeit und Ehr¬
lichkeit In Handel und Wandel ! In erschütternder Weise enthüllt sich
uns die ewig ? Wahrheit , daß die Gier nach dem vergänglichen Gst
die Wurzel alles Uebcls ist.

Sodann berichtete Abg . Dr . Schumann -Triberg (landeskirchlich
Vereinigung ) über die

Ausgestaltung des evangelischen Pressewesens
und leg*« seinen Ausführungen folgende Leit atze zu Grunde :

1. Die Generalsynode hält es für unbedingt notwendig , daß
die Tagespresie in geeigneter Weise mit Nachrichten religiösen und
kirchlichen Inhalts bedient werde .

2. Zur wirksamen Durchsühiung dieser Ausgabe wünscht sie die
Errichtung einer evangelischen Pressestelle . Die
Leitung dieser ^ .Pressestelle ist hauptamtlich einem Geistlichen zu
übertragen .

3 . Die Synode beauftragt den Oberkirchenrat sobald es möglich
ist , a ) einen Geistlichen für das gedacht « Amt frei zu geben und
b) die Mittel zu seiner Anstellung auszuwerfen .

4 . So lang « dies nicht möglich ist. soll der Oberkirchenrat zur
Unterstützung des bisher schon tätigen Presseverbands vermehrte
Mittel zur Verfügung stellen und den bisherigen Leiter des Presse -
Verbands in erhöhtem Maß für seine Pressctätigkcit freimachen .

6 . Dem bisherigen Leiter des Presseverbands dankt die Synode
für die Aufopferung , mit der er bisher die Arbeit geleistet hat und
bittet ihn , bis zur beablichtioten Erledigung der Sache feinen jegens -
reichen Dienst der Landeskirche weiter zu lei >le >..

At ' g . Steinhauer -Baden -Baden ( Lib . ) st . llte sich auf den Boden
dieser Resolution . Die Vertretung der Interessen der katholischen K ' rcke
durch die Zentrumsprcsse ist vorbildlich ; trotzdem können wir di ? E n -
richtung der Zentrnmspresse nicht mitmachen . Die Ausg Haltung d : s
evangelischen Pressedienstes ist sehr erwünscht und man möchte hosten ,
daß Stadtpfarrer Hindenlang dem Pressedienst , für den er so viel ge-
leistet ha '

, erhalten bliebe —
Abg . Schwarz -Freiburg ( Pos .) beleuchtete die Wichtigkeit einer

evangelischen Press« . In ähnlichem Sinne äußerten sich die Abgg .
Kämmerer sPos .) und Kattermann -Freiburg (Lib ) . Abg . Hessel-
bacher ( Lib . ) bedauerte , daß d '

e Kirchenblätter in den Städten noch
nicht die nötige Verbrei ung haben .

Prälat Schmltthenner erklärte , der Oberkfrchonrat könne den ge-
gebensn Anregungen gerne zustimme vnd er werde den Wünschen
des Antrags nachgehen . Der nächsten Eeneralsynode werde ein cnt
sprechender Antrag zupfen , da nur sie die nötigen Mittel ! e -" ' lligen
könne. Der jetzigen eußerorden lichen Gencr ^ lsynode sieht da » nicht zu.
der im Theologiestudium ein erfreulicher Zustrom sich bemerkbar
macht, wird es wohl möglich sein , einen Eeistl '

chen für den Presse
dienst frei zu mackvn. Redner gedenkt in warmen Worten des jetzigen
Leiters des Presseverbands . Stadtpfarrer Hindenlana . —

Damit war die Aussprache beendet . Die Leitsätze wurde ein -
stimmig angenommen .

Abg . v . Herrmann -Bretten ( pos.) berichtete über den An -
trag des 3. Ausschusses über

die Glocken und ihre im Kriege erfolgte Ablieferung .
Allerlei dunkle Gerüchte über die Verwendung der Glocken gehen

durch di « Gemeinden . Wochenlang , monatelang standen di« Glocken
auf den Bahnhöfen . Viel « Glocken waren bei Ende des Krieges
noch nicht verwendet . Die badischen Glocken kamen zur llmschmel .z-
ung in die Eise ! und sind beim Einmärsche der Franzosen dem Feinde
in die Hände gefallen . Die Glockennot in den Gemeinden ist groh .
Die Rückgabe zerschlagenen Glockenguts ist verweigert worden ; wahr -
scheinlich ist es in die Häude von Schiebern gefallen . Viele Gemein -
den müssen auf lange Zeit auf Glocken verzichten ; das ist ein «
traurige Aussicht . Der Redner legte der Synode folgenden A n-
trag vor :

Die Generalsynode teilt den Schmerz unserer Gemeinden über
den Verlust ihrer Glocken . Der Verdacht ist nicht von der kiand zu
weisen , daß ein Teil der Glocken , die wir schweren Herzens für das
Vaterland geopfert haben , in Schieberhände geraten sind. Darum
hat die Generalsynode folgende Anfragen an di « Reichsregierung
gerichtet :

Da in den Gemeinden unserer Landeskirche starke Beunruhigung
über das Schicksal der abgelieferten Glocken und große Mißstimmung
besteht angesichts dcr Unmöglichkeit , neue Glocken zu beschaffen , sieht
sich die Eeneralsynode genötigt , von der Reichsregierung die Be >
an.twvrtung folgender Fragen zu erbitten , welch« d :>rch die biehexl -
gen Mitteilungen der mit der Frage befaßten Stellen nicht genü -
gend geklärt erscheinen :

1 . Wieviel zerschlagenes Glockenmetall ist noch vorhanden ?
2 . An treu und zu welchem Vreis ist das seit November 1918

durch die Reichsstellen veräußerte Glockengvt abgegeben worden ?
3 . Ist die Reichsregierung bereit , dafür Sorge zu traaen . daß

den Gemeinden die Möglichkeit geboten werde , Glockenmetall zu an -
gemessenen Preisen wieder zu erwerben ?

In der Aussprache gaben die Abgg . H o f h e i n z Grötzingen
spos.) , Beuttenmllller ( lib . ) und Fromme ! - Heidelt « : g
sMittelivrtd ) der Stimmuni in ver Bevölkerung über die Glocken-
abgäbe Niedruck — Abg . Buck » Schwetzingen spos.) gibt eine un »
wid -ersproch^ne Zeitungsnachricht wieder, » wonach viele Glocken erst
nach der Rerslution zerschlagen worden seien .

Ol >erkir <hcnratspräsident v . Uibel : Die Ausführungen des
Sachr « rständig >)n , Abg . Beuttenmüller , haben uns den deutlichen Be -
weis erbracht , daß mit den Glocken nichr so verfahren worden ist. wie
es die Abliefe

'
rer gewünscht hätt -m . Wir ^aben ein Recht , zu fragen ,

was hat man mit den Glücken gemacht ? Wir haben sie mit Stolz
für das Vaterland hingegeben . Wir verlangen «in « ende « Antwort .

als sie der Vertr - ter der Re ' ch-sregierung in der o -u ' schen Rational .
Versammlung gegeben hat . Wie konnte der R->gierun svert .eter . ohi«
zu erröten , sagen : . Wir haben die Elocken dem Handel und d-. r In ?u»
strie übermittelt ! " ? Hier handelt es sich » m Mnc Uiterschlagung .
Man errötet , wenn man daran denkt , dag in Dcuüch ' ond so etwa ? vor .
kommen kann Wie kann man es wag ^ a so etwas an amtlicher Stell «
zu saßen ? Herr Beuttenmüller hat unsere Vermutungen bestätigt ,
daß Glocke » in den Sch 'eichbandol -ekomm^n sind . Bei den G 'ock n
ist unehrlich vorgeoang -en worden . Herr Beuttenmüller hat "

c ' bft g ' ,
sagt , daß ihm für seinen eigenen Betrieb solrfvj G o-keninatxnal ~ i:3
dem Schleichhandel angeboten worden ift. Man hat ' ? doch nie Ver -
pflichtung . dieienigen Elocken . die nicht gebraucht w-er^ en , an .' ie
Stelle zurück- uführen , von der sie abgeliefert worden sind . Handel
darf d<-ch mit «b elieferten Mock' n nicht ffetrieb . n werden ! Wir
teilen Iß « Empfindungen nicht nur von ganzem Herzen , sondern w >r
» erden alsbald Ih '-en Antrag an die qeeign - ' te St 'll " n>eiWeilen .
Unser Auswärtige ? Amt hat gewiß di« Freund ^ich ' e

' t , unsere Wü ' s 1 c
an die Reicheregierung w' Iter leiten . Wir richten an sie das
energisch? Verlangen , im Interesse unserer Gemeinden , die ihre G ok-
ken abgeliefert haben . Auskunft ,u geben , wo die n fing fem »
men sind. Das ist man uns sch ' lZig . nicht nur von Rechts weg-en . !on -
dern man h«t dazu eine meralisckye Psl ' cht kL b ' a ' te Z " :«imm )

Nachdem noch Abg . Beuttenmüller aus eine Anfrage er -
klärt hatK die E ' ckfehlglock^n wii '-den nicht di >> Klangschön ''« it der
Bronzeg ' ocken erre !ck« n . wurde die Aussprach ? ge

' chloss ' n un ' "er An¬
trag in stimmig an ' - n ^minen . Weiterbin ^an > einst ' - ' m '

ge Annahm «
ein Antrag über dr Erhöbung der ^ ilialdi ^n t̂veriüt ' ing .

Schluß dcr Sitzung 1 Uhr . — Nächste Sitzung Montag , de » Z.
November , nachmittags 2 SO Uhr — Tagesordnung : An räge .

= • Der heute tagenden evangelischen Eeneralsynod « ist eine Mit -
teilung der Generaldirektion der badischen Staats »
bahnen zugegangen , daß der Personenzugverkehr vor «
läufig nicht eingestellt wird Auch am Samstag , den
1 . November (Allerheiligen ) werden die Person « nzüge
verkehren .

Aus der
Karlsruhe . .'10. Oktober ,

rtttlnrjt n fiir P » Ivaic .
ha . D -e Funkeatelegrat 'bie wird in abs "bbarer Zei » eine deiner «

k 'nineerte Ergänzung der Telegraph ! « mit Draht wcrd u . die setzt
'hren Aufgab : ,! nur ' chwer gerecht werden kann Ein Teil des 7c »
l -grapheuverkehrS uinkaßt glc.i<!blaulende Nachrichten an viele E >" p .
fänger Für die Verbreitung solcher Nachrichten ist die drahtlo '

e Te -
l 'giaxhi besonder « geeignet . Da ? NeichSpojlminificriu »! bai sich
zum Ziele gesetzt , auf diefem Wege Pressemeldungen . Böriennachrich -
t^n . Wet ermeldungen u dgl . gleichzeitig an beliebig viele einfache
Empfangsstationen zi> geb^n . Z?ür derartig ? Einrichtungen ste' ' t d»S
nötige Gerät an den Beständen d r .'?>?er '-st 'e ' wal !i» -g zur Verfüniiig .
Außerdem verfügt die Verwaltung liber die erforderlich '« Tel grapben -
beamten Das R « >ch? postministeriuin beabsichtigt in absehbarer Zeit
EmpfangZanlaoen an Vrivate zu vermieten Es sind btfGr äbulich ;
Grundsatz - in AuSsich: genommen , wie sie ietzt für d >' Vermietung von
^ ernsp - echanschlüssen gelten . In Frage kommen aber nur bestimmte
Raebr -chten , nm das TelegrapbengebeimniS für den übrigen '
verkebr sicherzustellen © in » allgemein » Kreipobe b r Ben " tzung von
EmpfangSapnaraten zur Anfnabnie beliebiger ??a,^ r ' cht n ist nicht be»
absicbiinj . t!:S ist dieS nur in Ländern nijgfWi und eirreri ^ tet . in
denen der Staat sich mit der Beförd -rung d ' abtloi .'r Nachrückte» im
inneren ?i ? rk -l' , n>^>» belaßt . Es könn e fonft f ^d ' rmann -' lles böre .l.

Gedächtnisfeier für df » G- ?aNen «i, . Wie bereits belaun , ->e -
geben , veranstaltet die S ^adtgemeinde , unt -r Mit >nirk » ne. d-?r militü »
rischen Vereine und des Reichsliun > es der Kriegsbeschädigten Kri «'' ?»
te !ln ?hmer und Krieg ^binterb ' iebenen . Ortsgrugve Karlsruhe , für
die auk' dönr Felde der Ebre Gefallenen und für d« s Vaterland
Verstorbenen , eine Gedächtnisfeier auf dem Ehren !ried >>of am Sonn -
taa . den 2 . Nonsmber . vorm l \ V> Ubr . Zu der J? eiet baben sich bis
jetzt etwa 40 V - reirt « mit ihren Fahnen angemeldet , darunter auch
der hiesige Militärverein . Sie werden vom Einazun des neuen Fn '-d»
Hofs in geschlossenem Zuge mit Trauermusik ( Beetboveul .̂ -er Trquer »
marsch , gespielt von der ^ enerwehrkapell « ) nach dem (EhrenfriCchaf
wars -̂ ieren und dort in die vorgesehen « AuMellung einrücken . Daran
schließt sich die eiaentli ^>« Feier . In der Mitt - des Ehr ' nfriedh ^fs
wird ein provilorische ? Ehrenmal für die Gefallenen in ?? orm eine ?
Obelisken errichtet sein . Di ? Stadtverwaltung und die Abord - U "aen
d-er Vereine legen dort am Schlüsse der Feier Kr ^ n' c nieder . Sodann
marschieren die Vereine wiederum mit Trauermusik > ,Hrd >» d« " k" ,
Trauern - arlch von Pie ' ?) nach dem Friedhofe ?ngann zurück, wo sich der
Zug auflöst . Der Ebrenfriedhof wird fiir die Feier gesperrt . Zutrslt
haben nur die Teilnebmer am Zuge und sonstige Eingeladene , dirua »
ter insbesondere die Hinterbliebenen der Verstorbenen , d^ren be^on»
deve Eintrittskarten zugegangen sind ; letzter « und di ? sonst E na>' la »
denen beaeben sich unmittelbar an di « kür sie vorbehaltenen Plätze
aus dem Ehrenfriedhos . Die Grober der Gefallenen und die d»r ft ' i « ,
geropfer werden von der Stadt geschniüikt werden Ueb » '' den Gräbern
der letzteren wird sich ebenfall « ein defonderes provisorisches Ehrenmal
in Gestalt eines Kreuzes aus Grün erheben .

) ! ( S ' us cna ' f ' chxr Gefanaen ' chast trafen heute Nacht mit Schnell »
zua Nr . 8fi aus Wesel etwa J05* Mann , darunter zahlreich ' Ofiizi ?! «,
aus dem hiesigen Hgnptbahnhofe ein . die vorn ' ' '-g ' n > in d 'n Unter »
kunftsraum des Roten Kreuts und in den W " rteräumen « nt rae «
bracht wurden . Der größte Teil der Rückkehrenden f" hr heut « früh
in der R !cht » na Pfor ' ^ im -Stl ' ttaart we ' ter .

) !s St . Peter - und Vaulopfarrei . Zum Nachfolger des Stadt «
pfarr «rs Iseinann ist d?r f ? itb -rio ? ^ s"rrncrw ^s«r Karl Behringer

„ Kameraddn
"

.
Der Roman einer Frauenärztin .

Von Zva Schröter - Holst .
i 'ovTrUrht 1019 by Grethloin * Co .. Q . m . b . II ., Leipzig .

( 20 . Fortsetzung . )
Fräulein Fischer bih die Lippen zusammen , als Lor « Hers -

fc ' V
' meinte , die Schwestern könnten ßcm,t gut d-. n Kranken das

Esscn servieren . „Das mag ja in grohcn Anstalten ganz an »
Scbracht sein"

, sagte sie dann etwa ? von oben herab , „aber hier
in der Waldauschen Klinik geht das eben nicht .

"

„So dünken sich diese Schwestern mehr zu sein —> —
ich glaube eher — " Lore brach ab — sie sah ein , hier konnte
sie durch heftige •: noch mentßer erreichen — sie wandte
stch deshalb znm jiit .

„Tun Sie nach Ihrem Ermessen — es war nur mein
Rat — und wie gesagt - » Herr Doktor war ebenfalls damit
einverstanden ."

Sie ging . Grete Fischer aber ballte die Föllste , st- war
tmpört , nicht nur über die Anmaßungen des Fräulein Doktor ,
besonders über deren letzte Aeußerung über die Schwestern .

ihr kochte es . Alle möglichen Verwünschungen stich sie
° us , und zum Schluß ergriff sie ein Zorn über SLaldaus

.Verhalten . Er hatte der anderen recht gegeben — empörend
nun sie wollte ihn das schon bei der nächsten Gelegenheit

Bühlen lassen . Da stutzte sie in dem Gedankengang : war
nicht besser. kmg« r gehandelt — sie tat hier ntch seinem

Willen — er konnte doch manchmal recht ungemütlich werden ,
und dann hatte sie es mit ihm verdorben , und sie muhte ihn
"vch bei guter Laune erhalten , sonst — ja sonst ging ihr
ganzer schöner Traum auf ein Sommerkleid jlölen .

Also sie wollte lieber in den sauren Apfel beißen , den
Rat des Fräulein Doktor befolgen und alles darnach einrichten .

V. • / :
'
/

Begrübt dich am Morgen «in freundlich Besicht ,
ein gutes Wort , ei» 2ieb :Sdienst , so durchsonnt et
dir dein Lerz fiir den . aanzen Tag .

Schwester Hildegards Wunsch sollte doch bald in E füllung
gehen . Die letzten Tage des April waren milde gewesen , die
Sonne hatte mit warmen Strahlen die Erde geküßt , und d r
Himmel lachte in froher Verheißung im tiefsten Blau — nun
wird es bald Frühling werden .

Ais Lore eines Morgens , es war gerade der 1 . Mai , die
Borhänge in ihrem Schlafzimmer zurückzog, lag die Welt in
eitel Sonnenschein gebadet . Sie zog sich mit förmlicl,« r Hast
an , es trieb sie, vor dem Deginn der Arbeit einmal durch
den Garten zu gehen .

Ach , war das köstlich — wie wundervoll warm die Sonne
schien ; langsam ging sie durch die verschlungenen W --g? des
Gartens , öfter stehen bleibend und einige Sträucher b ? trachtend ,
an denen sich die jungen Blättchen zu entfalten begannen .

Dann ging sie zurück ins Haus , nahm In ihrem Zimmer
das Frühstück ein und siieg in das zweite Stockwerk hinaus . Hier
wurde sie von Hildegard überaus lebhaft empfangen .

„Liebes Fräulein Doktor — heute dürfen wir doch die
Gören in den Garten bringen , nicht wahr ? "

Lore mußte lachen . „Ja , Schwester Hildegard , heute soll
Ihr Sehnen erfüllt werden . Die Sonne scheint so warm , di
werden die Babies sich unten schon wohlfühlen .

"

Hildegard jubelte laut auf . „Olgachen "
, rief sie dann ins

Nebenzimmer , »machen Sie schnell, sie dürfen alle hinunter ."

■« ?
So wurde nach und nach ein Säugling nach dem ander -»

in den Garten befördert . Lore war n it v? m ersten mit in
den Garten hinabgestiegen und beaufsichtigte das Umbetten ,
sorgte dasür , daß die kleinen Körperchen der Sonne gut aus «
gesetzt waren und die Köpfchen Schatten hatten .

Zuletzt kam Schwester Hildegard mit ihrem Liebling Her»
bert v . Bender . Als sie . das Kind s '
breiten Rasenplatz trat , die Sonne sie und das Bündel mit
ihren warmen Strahlen umfing , drehte sie sich ein paar Mal
um sich selbst und sang mit ihrer trockenen , groben , verrostete !»
Stimme „Immer raus mit die Kinder in die Frühlingsluft ."

War e? der eigentümliche Anblick dieser korvulenien , sich
drehenden Frauengestalt , die Stimme oder der Text des Lie »
des , das Lore so amüsierte — kurzum , sie mußte hell auslacheiu

Dieses Lachen hörte der Mann , der eben durch die Garten »
pforte trat — er horchte auf . von welchen Lippen kam den »
dieses silbechelle glockenreine Lachen ? Er schritt die Stuse ^
zum Hause hinaus und blieb am Eingang stehen . Vo ?« hier
^« tte man eiuen Ueberblick über einen k.e

' nen Teil det
Gartens — und da sah Günter Waldau auf dem sonnig ir
Rasenplatz das Lager der Säuglinge — inmitten stand ein «
hohe , schlanke Frauengestalt in weißem Aiantel , die Sonne
schien auf das blonde Haar und ließ es ausleuchten wie eitel
Gold . Neben ihr eine behäbige Fraueng " stalt mit schwarz« ^
Haac , ein Häubchen drauf , in b .au - weiß gestreiftem Kleid .»,
eine weiße Schürze darüber . Beide blickten aus ein weiße »
Spitzenbündel ^

in dem Arn ) der Aelteren . und er konnte a »
kennen , wie froh , fast strahlend Lore Hersselds Gesicht war .
als sie mit dem winzigen Menschenkind da in dem Bünd . l
schäkerte.

Da trat er schnell ins gwuo , (Focts , jolgt .) j :
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g
im Stafcfpffltttt bet katholischen St . Peter - und Paulspsarrel im
tadtteil Mühlbura ernannt worden.

# Zvbiläum . Am 1 . November kann Herr Direktor Gustav
Kiefer auf eine tvjährig « Tätigkeit als Direktor des hiesigen
Kolosseums zurückblicken, nachdem er chon vorher lange Jahre unter
Direktor Ruimond in der Geschäftsführung dieses Etablissements täti ^
war . Der ausgezeichnete Ruf , den das Colostrum beim Publikum
>owohl in der Künstlsrwelt genießt ist in erster Lilie aus die fach,
lundige, allen Anforderungen gerecht werdende Leitung des Kerrn
Direktor Kiefer zurückzuführen . Dazu kommt , daß Herr Direk or Kie¬
fer es verstanden hat , sich in weiten Kreisen beliebt zu machen und die
Wertschätzung, die ihm persönlich entgegengebracht wird , auch auf fein
Etablissement zu übertragen . —

X Wettbewerb für die Schiffbarmachun« der Oberrheinsri-ecke
eo«sian»—Basel. Die schweizerische und badische Regierung sind ka¬
nn übereingekommen, den Zeitpunkt kür die Beendigung d z Weit-
»ewerd » zur Schiffbarmachung des Oberrheins endgültig auf den
l. März 1 020 festzusetzen.

y Heiterer Gr » tzmann- Abend. Bei dem am Freitag, d -n 7 .
November , stattfinden den »Heiteren Abend " gelangen zum Vortrag
Dichtungen von Bierbaum , Busch , Ettlin .ier , Roda 9! obrt , Reimann ,
Nofegger , Schlicht . Thoma it. a . m .. sowie Gesangs- und Tanzparodien ,
Kopien. Charaktertpprn . Mimische Vorträge . Erlauschtes und Erlebt
aus der Kulislenwelt. Die Vort,agSabende Großmanns hatten überall
einen durchschlagenden Heite. keitserfolg und wer die Sorgen ds
Alltags eini^ Äunden vergefien will, versäume nicht , den Abend
zu besuchen . <Alles Nähere siehe Ins ?rate )

Vermischtes .
=r Berlin , 30 . Okt . Wie dein ..Verl . Lok -Rnz." au? Fulda berichtet

wird beschlossen die deutsch - ? sterreickischen Bahnen be ' m
beutsten Bahnoerein zu verbleiben.

— Berlin . 2fl . Okt . Von den in Dänemark angskausten Kar -
taffeln ist gestern der Dampfer . Inna " mit etwa 2l) <M Zentnern
laut „V"ssii^ r Zeitung " in ftamlncg eingetroffen

= Beuthen, 29 . Okt. Gestern abend entgleiste aus der
Kleinbabnstr -cke Köliq ?bi>ite—Schw:entoch—Lomitz—Reuthen ein
Kleinbahnzug ? 3 Personen wurden leicht verletzt . Auf der
Kleinbahnstrecke Königshütt «—Antonienhüte —Reuthen stürzte zu
xleicher Zeit bei Bismarckhütte ein Kleinbahnzug um ,
S0 Personen wurden verletzt

— Esse« . 29 Ott . Di« Friedrich Krupv A .-G . in Essen wird
unter neuen Fabrikatioos 'weii' en auch die Herstellung von k i n e -
matoarayhischen Vorführungsapparaten aufneh-
wen . Wie wir ersahren . ist nunmehr zwischen der Friedrich Krupp
A . -G. und den Ernemann ' Werken A .-T . in Dresden eine
^ " »rressengemeinsl̂ aft zu Stande gekommen , die sich auf die Her-
stellung und den Betrieb kinematographischer Borführungsapparate

. bezieht.
Mülhausen , 29. Okt . sPriv ) Im Müll ?ausen«r Gemeinerat

wi' rde erklärt , daft der Boaesendurchstich zwischen 8t . Mau¬
rice und Wesssrling im nächsten Jahre begonn»n wird . Die Eisen-
babnlinie wird viergleisia ausgebaut , zahlreiche Ba ^ nü^e' g 'inge
müssen über . bezrv. unterführt werden, ferner zahlreiche Brücken -
anlai?en erweitert . Der Präsident der Kommission versichert , dah
die iraiiM 'ch? Regierun ? ein« groh?ügiqe Erschliehung der Boee>n
beabsichtige und daß das Kebirze mit einem Netz von Eisenbahnen
versehen werde.

Di« Lebenimittellieferungen d«r E» t«nt«.
Sch . Rotterdam . 3V . Okt . lPriv . -? el.) Nach Londoner Blättern

wuicke im Unterhaus« am 25. Oktober mitgeteilt , das; die Verhand¬
lungen mit Deutschland über neue Lebensmittel -
lieferungen der Ent «nt« nach Deutschland bisher nicht abge -
brachen worden sind.

Verbot deutscher Opernauffghrunge « in Amerika.
WTV . Amsterdam , 29 . Okt. Das Reutersche Büro meldet

aus R e w y o r t , daß der Oberste Gerichtshof die A u f f ü h «
rungcn von Opern in deutscher Sprach « unter -
sagt hat.

Gegen unerwünschte Einwanderung .
TU. Mailand . L7 . Lki lPrid .) Die » Agentur Amerika" meldet

vu» Buenos Aires , bafc man dort mit einem Strom von fünf

M > l l i » n en De u t fche n . die sich in den nächsten Jahren in Tu d-Amerika niederlassen werden, rechne . Eine von den RepublfnNruguay . Paraguay , Culumbia . Argentinien und Brasilien besucht«Konferenz derhandcl' e in Rio de Ianicro üb -r die Maßnahmen ,um unerwünscht « Ausländer fernzuhalten . Anderer-
futs beschloß die Chileonisckie Regierung , Propaganda -
Schriften nach Deutschland zu senden , um die ch i l e a n i s ch -
deutschen Handelsbeziehungen zu fördern.

Kcrndelsleil !.
Telegraphische Kurs - nnd Börsenberichte .
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WTB . Berlin , 80. Okt. An der Börse verursachten weitere
Realisationvbestrsbungen zunächst ein« Unregelmähigkeit in den
Kursbewegungen . Kolonialpapi «re, Auslandsw «rte und Petroleum - ,
aktien setzten niedriger « in , dageqen lagen Montanwerte fester , vor
allem ?i>«lsenkirchen mit einer l2 ^ -ig« n Steigerung , auf die angebliche
Beseitigung der Hindernisse für den Abschlnst der Verkaufsverhand ,
lungen über den lothringischen Besitz.

Phoenix Bergbau -Aktien und Harpener schlössen sich der Aus -
wärtsbew «gnng kräftig an . wobei wieder Auslandskäufe ein« Rökle
gespielt haben sollen . Von Spezialwerten litten die Mehrzahl unter
Abgaben besonders Dcutscki- llebersee- Clektrische . Goldschmidt . AngloKuano und Hitsch Kupfer . Von S6 ) issahrtsaktien zeigten desonders
Paketfahrt und Norddeutscher Lloyd auf das Serücht von der bevor¬
stehenden Ausgabe von Vorzugsaktien mit doppeltem Stimmrecht ,um die Aufhebung des Veräusierungsverbotes von Aktien an dasAusland zu ermöglichen, « in« bessere Haltung .

Oefterseichischer Kredit und Staatsbahnaktien zeitweilig lebbaf -ter und zu steigenden Kursen gehandelt . Russisch« Papiere schwächtensich ab auf die kriegerischen Erfolge der Volschewisten . Im weiterenV«,laufe war die Tendenz abgeschwächt wegen neu «r Hindernisse beider Beilegung des Metallarbeiterstreiks . Am Anlagenmarkt gabenNeulich- Anleihe wieder etwas nach . Oesterreichijche
'

und ungarischeAnleihen unverändert .
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WTB . Frankfurt a. SN., 30 . Okt. Die Tendenz gestaltete sich heute
unregelmäßig . Am Montanaktienmarkt kam es in Phönix Bergbau
zu sehr erheblichen Umsätzen . Das Papier setzte 274 ein und zog weiter
an . Fest lagen «Mich Geilenkirchen und Mannesmann -Röhre«. Schiff«
fahrtsaktkn I«K;« st , besonders Hamburger Paket stark anziehend.
Elektrische Papiere logen ruhig . A .E G . schwächer. Unter den chemla
s'hsn Vierten wurde Scheideanstalt ansehnlich höher gesucht. Daimler
schwach.

Schantungbahu b Duplet . Baltinrore und Olrto vermockteu
ihren j ' urssto «id um mehr als 8 Proz . vor<!» ichiebc!i . paben aber später
rtrtcU: 236 — 238 — 226 . Missouri Zertifikate ftst : — 197 . Steaua
Romano schwacki : 9A—000 Deutsch: Petroleum schwankend : 464—.
456 , Julius Sichel "( CO. Geld lebhaft umgesetzt . Heimische Banken «
wie Darmftädter Bank und Naticualbank . für Deutschland fest. ?lm
Rentenmarki gaben beimische Anleihen nach , besonders 3prozentige und
Z>/^vroz . Reichsanleihe. 5iriegsanl<' ibe 7VV» . Kassauldustriepapier«
lagen ruhiger Priva ^diSkonl 4 Prozent .

Te !ter » schr ! Kwi >ieM Ser MMn Lgn ^ Wkttemsrte in SarlsrÄe .
A»! « rund 'and- und . !»nlent«legr»vhl!chsr
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Treff tage

chw»«d t
initch.

Allgemein« Wttter »n<!»übersiÄ)t. Das gestern üBcjc Holland
lagernde Tief ist nach Westsrankreick gezogen . Im Lause des gestrigen
? ag«s liehen daher im Schwarzwal>> die Schieesälle nach , die Edens
blieb fast überall trocken. Bei aufklärendem Himmel ist in der Rächt
leickter Frost eingetreten sKirlsruhe 3 Krad , Feldberg 8 Erad Kälte ) .
Der jetzt über Frankreich lagernde Luftwirbel scheint sich auzzusüllen.

Bornussichtliche Witterung bis Freitag , de » ZI . Ol »ob«r nachts :
Meist beiter . Nachtfrost , am Tage etwas milder als heute.

Schneehöhen : Feldberg 40 ob ., Todtnauberg 25 cm ., Bade«»
weiter 1 cm . , Rippoldsau 1 cm

iit ^ Brnwii

jaden Dienstag von 11—1 Uhr
im Börsengebäude .

A| le «firbaren KauTleute . Gleichviel wel¬chen Geschäftszweiges , sind eingeladen .

Pmat - Ei> lbini»iiiMtiiii
. . . emonedlt 43üS*
.MBomlch . Stamme ,

% Ud,enffr -28
Tel «vli. " 718 .

ob . HUerSunif rld) l« d sehrbald , u be 'rttlgen . o nc
BerukSstöruna und obne
AnNalt »besu » iD . R . P .) .iend « iedem ?tnter «sskn -

meine ?lro ' -f>gre iibr

stottern
«v "mne orpTaiarcuöcr

Uriaeöc de? Htotternsdesselben im SrieTum ' tfiloa
WmbÄwe,*' »«- »»?- -
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Aus Privatbesitz kauft
Juwelenstacke aller Art

Brillanten
Perlen, Perlencolliers

Piatina
Oold - u . Silbergegenstände

zo fn lDlim i ohen ' bbIIph Werte
Heinrich Paar , Hofjuweiier
Karlsruhe, Kaiserstrasse 78
am Marktplatz . Fernsprecher 1008 .

Auf Wunsch Besuch im Hause .

öiWSWWM !
Zwecks RSumuna uebe ich ab kolanae Borrat re 'cht :
Z.ch '»»«j«men auö S«0ttofl p«r 1 Gros ?.» !>^
Ma « o - SÄ,ui »rle « «n . stark . Q « au . dt» . 34JV »
Le »n -Sch « :,ri m «n. itar -e toaL . dt». Ö «5»
m ^ - tn *, rfc 1 Mi ? Vänse .HJtobearoiTcttb aibetMb unter SSert -Rach -
ttafemc au Diensten . Einzelne Mullerri ' menkilnne « nicht abaegeven werden . Adnabmevon ?> Gros an Krankolieferung . AStxi
AdolS Hahn , Schnilriieme -tfadrikiaiIon

>£ lberleld , SJötcl i - fc Äetnruj 4« #.

Schwab , Noelle & Co.
Essen (Ruhr) , Huyssenallee 27
Reichsbank - Girokonto Postscheck - Konto Cöln 16673

J'eieOTamme : „ Schwanobank **
Telephon Nr . 7320. 7321. 7322. 7323 . 7324

Für die Börse Düsseldorf Nr. 151» !

Ausführung •
aller bankmäßigen Geschäfte «
Besondere Devisenabteilung .

An- nnd Verkauf von : 084511
Ausländischen Noten und Sorten .

'Auszahlungen
auf alle grösseren Plätze des neutralen Auslandes .
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Kriegsanleihen und Schatzanweisungen
sowie (Or

Staats « und Stadtanleihen ,
erstklassige Kohlen- u. Kali-Obligationen

sind wir ISgllch fOr Größere Pos en
Käuferund Verkäufer .
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AvfertiWngt « ®S$ ft.
Jäfecn und flbemöunqtnitalictttff &e« Handois -
Aorrefponde ««H. besora
wchaemcik und » ünktliw .« . Nortol « „ i . Schüben
ftr . 12. IIl . 5* 1. 1549. B " "

IfoliSeis -
® ® Ersparnisse

See! . . .... .tä) StoMencr »
uSbrand ?"

- i 4 Abbild . 6
M 1.20 zu bezieh , durch die
Buchdandlg . ob b. Verla »

Weihnacbts-
! ! Kerzen ! !

Verlange » Gte Preis -
liste zon : VS88S1R . _SS « ü, « atrSerttö«.

Gchenelstratz« 69.' Welche Sabrtt liefet
Perlkränze ?

Angebote »nt. Nr.an die „ !kil>d. Presse " .
ur Schmiede.Ä» ke Schrambttoll « »mit versch . Gewinden zuverkaufen .. . .. . . .. M9074»«« bsldtftr . id. Sasel.

teuerfraaen .
. erschioieaenbeit .

ausführliche Anfraa «
unter fii . tismiy 6_eff
dert die

Fette
Ääule

Rotzhaare
kauft Peoersl « ! * "



Nr . 506 . Abendblatt . Donnerstag, den ZV. Okt. 1819. Kadifche Mreffe . Sette F .

(Pefy (Reparatu
Umarbeitungen aller Art, auch Neuanfertigung ,werden billigst von sachkundiger Hand ausgeführt ; es
können hierzu aUe Zutaten verwendet werden .

pie >r Durlacher Allee 25, I.
, Telefon 1951.

Darletzen
flilu Selbstgcber an Be>
unte Kaufleute schnell,reell, diskret . evtl . innerehalb .*{ Taven . ohne Bor
Wesen .
Angebote Ii. Nr 3364992an die .Badtfche Preise '

erbeten.

(Zrosses l ^sxer in .̂ usiksiten
ans allen Gebieten der Musikliteratur .

Dickrüben oder Runkelrüben
offeriert in Waggonladnnarn 8839a

Moritz Karlsruhe ? . GmnnnW (M ) , %elei.1Q

demjenigen , welcher zur ErgreiSunp des
Täters bei demam Freitag Nacht verübten

I Ulm u. 6oS^ arendieMf 2h ! I
beiträgt und die restlose Beibrfngurar
der Waren veranlasst . £ 66546
IlSÜföUPfJCF, Uhrmachermeister , SUflädl .

8—10 PS .=SBfon !ßöi (c,
30 - 40 P$.=Mwtolüf

jtt kaufen gesucht , tftao -ts
H . David , Karl -Wilhelmstrahe 38 .

Telephon 3067 .

Welll - llHiemirtschast
Hochrentables Anwesen mit großem Wriu - und

Bierumfatz in Industriestadt Bat -enS ist unter
«swstigex Bedingungen zn » «rkausen . Preis
Mar ! 190000. Anzahlung Mark 20—20000.

Angebote unter Nr . jfefl418 an die „ Bad . Presse '

II
und moderni¬

sieren von

Winter
Hüten

»"•ÄS *®

Fr. Da ™1
Douglass'raße t
geg . d. Hauptpost -

piorzhelm ,
Zerrennerstr . «

18

Wir können wiedliefemi :

u . ool .. i£fHoff. &6. .* 11 .M),& u . 11 .50 , Kaffee-
« frei DV . 8.60 , Vorleger©tfirf 5.75, Safelmefier
Dv . 39— , Hotel ^ klönel
DV . 11 .50 , Ainm .-Etziöffcl
DV . 10^ 0 , Geb . Dh . 10.50
a«£ Nackin Brüd . « eiferin LorchlWtbg ^ Zö. « 2867

Wer übersetzt
KeschäftS-Korresvondenz
A eine der 4 Sprachen :
Schwedisch , Holländisch.
Dänisch u . Norwegisch ?
Zuschriften erbet , unt .
-'- r . 85 -̂ 7a a . d . Bad .P reffe.

**>-.c . r —>- rsSsr 5 *=£- r«*** <** . Vis
«**> 2Sr - Ü ° oc »

«5 — S5*
IS 3eS s3 » Bö
" «2 ®̂ <3-2>«- O Ŝ Co

Mucker kann jede vaustr .,ied. Landw . a . einsachste
Zrt fof . selbst berstellen .M .ss . Anleituna nur 3
, L ' dr. Ulmer , J^reibn *-«' >« . 4. Postsachl0 >>. » 3225

Auf
3F - Xti ® : © l
kann seUbt werden .

Angebote unter B88504
an die „ Bad . Presse ".

An- unö Verbau !

gÄl >. Sife
« Hit Art .

150000 M .
als T. Hvpotbek aeg 'n
Oute Verzinsung t>. cvf?
klasftgem Wer? der Hol, -
lndustric ver sofort aus»
zunehmen getiiatt An.
öeboie » n! Nr . B66466
an die Bad , 'treffe erb.

liefert In 8 Tagen

Annahmestellen :
Karlsruhe :
Ludwig -Wilhelms r̂ . 3
Kaiserstraße 34 u . 243
Oerwigstraße 46
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraöe 32
Augustastraße 13
SchillerßlTaßa 18
Kaiserallee 37
Gabelsberjjersraße 1
Rheinstraße 18
Durlaehr
Hai " " 1luptsiraße 15

34000 Mark
als I . H« vothek «

auf ein amtlich zu 84000
®}f . geschätzte .? HauS «*=
s« «dt . Angebote m . An»
srfie de» ZinsfutzeS unt ."•.' er . S9R6550 an die „ Bad .
Presse '" erbeten .

Wer leibt einem
Beamten

1500 Mark
auf 2 . Februar gegen
gute Verzinsung . An-
geböte unter Nr . B66S52
an die „ Bad . Presse " erb .

Tüchtiger 8531a
AegiftraZor

zum sotortigen » intritt
« eiuct, «. KriegSinvalide
bevorzugt . SchriftlicheOfferten mit cyebaltsan -
spruchen u . Bild erbitten
S . Weil Söhne ,
Schuhfabrik . Rastatt .

tauch Iuval .) z. Ver - .
trieb « in . aufsehen -
erreg . Bedark »art .
bei vockst. Verdienst I
gefucht.Warenmust .
geg . Eiufend . v . 7 JC,
Han! Wkilier, Salmgln. j
^ offfiiirrit 10652 Slattü. j

Zum fof
tritt wird

ortigen Ew .
eine jüngereKontoristin

aus suter Familie ge¬sucht , die klott struogra -
Mert . gewandt auf der
Schreibmaschine schreibtund etne gute Handfchrift
Zkkidt. Angebote unterNr . 17S82 an die ~
Presse ' *an . .erbeten .

„ Bad .
Gesuctn eine

Flickerin
ÄU erlraaen Stefanien
straffe 1». % St . S9tj6 -« 4

SerfrßuensHeHuüi?
Kür größeres Kaffee-

Reitaurani „ur Platz .'Ivird zum 15 . n . in eine
Vertrauens !» ürd . » fifcti.
vame gesucht . Berück stc»-
tiauna sindet ordentliche,solide und zuverliiMSe
Dame aus gutem Hauje .Angeb. , wenn «t?« l . mit
Bild und Alt ^rsanaabe
unter Nr . 5866314 an die
Badtfch? Presse erbeten.

» !WIIMM »

HeirM .?-» »
diskr .

Ära « » . atuinuev ,Büro für Ebevermittlg ..ÄarlÄrnhe . B66SÜ6
Zäbringerstr . 27. 8 . Stck.

Gebisse
zerbrochene und schlecht
siöende kauft u . zadlt v .
1—« M per Za !,n : auch
alter Schmnck

kauft iortwährend B" " '
I . Geimann , Uhrmacher .Zähringeritraffc M.

und
alle Sorte » kauft B- "'

Karabanall
Aabrinaerstr . 50 .

2051 ? e >evb » » S051 .
Verloren

wurde Mittwoch vorm .ein t^ e!dt >etraa von
28 Mk. w Pavierumschl .von Goetdeftr . ?. Scheffel-
straf,e . « e». Bei . 06 *119.w»etd«ftr . £1. 11 lk « .

Verloren
wurde ein SUtä&nfter .
enthalt . Bild u . Haar auf
>em Wege Marien - , Lui »
en» u . Willielmstr . nach

dem « a !,:ch» .̂ B6S598
Der ebrl . Kinder wird

gebeten , denselben gegen
Belohng . abzug . Pf « i«er ,
Gerwigstr . 35. 4 . Stock.

Heirat
Kaufmann . 38 ?kabr«.cödt. . in auter Position ,der deu Krieg bis zum

Ende mitgemacht dat >möditi lieft mit einem
Kräulein od . Witwe lm !t
einem Kind n«cht ausiie--
föftlossen) . verheiraten , et-
was Bermög . erwünscht.
Damcn . die auf ein an-

aeneb-nes alückl . Heim
reflektieren, werden gebe¬
ten . ihre Adresse m . Bild
vertrauensvoll unt . Nr .
« 38691 in der . Bad .
Presse" nieder,nlegen .

\Vlll.iCl . 4*111
40 Will Vermög . wünscht
mit Früul . od . kinderlos ,Witwe mit Berm . zwecks

<" Verbind » .AAesr « rzu treten . An¬
gebote unt . Rr . ifW870t an
die . Bad . Presse " erb .

Osing. Kaufmann,
21 3fa6te alt . sucht,wecks
Gedankenaustausch, mit
brav . , kcitb KrÄiil . . evtl .
v. Lande , in SöriefWet&i.
S. tre . ?.w . svät. Heirat .
Gest . Auaebote mit An -

gäbe der Perböltnlsse und
Bild unt . Nr . B3L695 an
die ..Bad . Presse" erbet

GeivanSte KolBrtesre
oder Bezirks - Vertreter
sofort gesucht sStadt u.
Land » fitr neuen , hohen,
gewinnbringenden , gel.
gesch. Artikel . Es wollen
sich nur tüchtige und zu»
verliissige Leute melden .

Augeb . ffnd zu richt . an
Emil S&ati «:
r « Z«? 1. ©. , Oktendstr . 7.

Persönl . Bewerbungen
werden ab 4 Ubr nachm.
entgegengenommen . A ' "°

Tüchtige
KöMm-Mglerift.

bei guter Bezahlung für
iosort gesucht . 8514a
irfirfieret » «derer . Bfftt
in Baden .
Haushiilterin

gesucht .
Alleinstehend. Serr kucht

sür tagSSder , ur Belor «
feiner SauZlialtung Miid -
che» , das koche » «ann u>>d
die iibrine Hausarbeit
besorg».
Angebote n . Nr . B66^ '6

au die „Bad . Blesse" erb

W Haushälterin . " Ä
FrSul .. An f . d. 30er Jahre , Mais «, durchaus

perfekt im Koche » , ISna . ! «abre im elterl . HanSIi.
tätig , sebr solid , äusierst sparf . u . von ruhig . Cba-
rakl .. f. Stellung be ! ält . besseren Herrn 0 . Dame
als Haushält , od . Stütze . Eintr . I . ,^an « «r oder
knäter . nach auswärts beoorzuai . Anfragen ».Nr . B6S464 an die . Badifche Äresse " . ,

Ehrliches , zuverlässiges
Mädchen

bei hobem Lodn . guter
Behandlung « . Vervfle-
gung nach auswitrts auf
.! . od . 15 . Nov . gcsnchr .
iu erfragen Hfibschstr . %4

fnrt . . link -' . B38679

Lehr
Mädchen !

| au » ordtl . Familie \
gesucht . 17705

Jod . Herienftein . ,Inhaber Fr . Kuch .
?rrr «nstrake W.

Lehrstelle gesucht.
AnnOer Mann . 19 ? !abre

alt . sucht baldmöglichst
LedrsteNe in elcklrotcchni
schem Geschäft . Verkennt
nisse vorbanden . Kost und
Wobnnng im Saitse Be
dingimg . _Gesl. Angebote imt . Nr .
B38699 an die . BadlfCftc
Presse* erbeten.

Suche sofort Arbeit i«

Wsschcii ». Pill!?,,
für fedcn Tag .

Angebote unter V6650San die „ Bad . Presse ".

(Radfahrer ) , sofort
gesucht. 176gg
ttaelttr . 12 ( Laden ).

Lehrling gesucht.^
Sohn achtbarer Familie

kann unter günstig . Be
dinqtingen bei kosort. Be
zghlung baldigst eintrete «

Willi . Mayer ,
KkmeMschist «. Giirilirrn,

Karl -Friedrichstr . 6.
Gewcht

Kontoristin
ver baldigst nach aus '
wärt » . «Senane Angebote
mit AnwrüÄ . erb . unter
Nr . 85N!>n a . d . Bad .Presse .

der mit den neuzeitlichen
Eiurichtuuaen des ^ itro «
einer Maschinenfabrik
gründlich vertraut ist ,
findet auSsichtsr . Stelle
i . Südd . Maschinenfabrik .
Angebote mit Angabe der
(»edaitsansprüche und
Lichtdild unter Nr . 8585»

ffeiraif ]
Krieaswitwe . 80 Fahre ■ '

ali . katl,.. mit ein . Kinde ,
mit schönen Haushalt ,
möchte stch wieder mit
Herrn in sicherer Stell ,
glücklich verheiraten .

Nur Oerie » die auf ein
glückliches Heim ressek -
tieren , möchten Angebote ,
möglichst mit Bild unter
B66588 an die . Badische
Presse " erntenden .

erbeten .

(gesucht . Buchhaltung u.
vorrefpor .d. erwünscht .
Offerten mit Angabe der
GehaltSansvrüche erbet ,
unter Nr . Bü6»g2 an die
.Bad . Presse ".

Alleinstehendes, älteres
Mräulein

oder Witwe wird zur
Rührung eines einsachen .
frauenlofen HauSlmlteS
gesucht . Evtl . auch zur
tc-mbeinit gewünscht, m .
etwas Vermögen . Anae-
vote und , « richten unt .
Nr . 8525g cm die Bad .
Presse.

MsjMZdchen
daS gut bürgerlich koche »
kann » . Sausarbeit mit
verrichtet, zu 2 Personen
nach Baden Baden bei
sebr liebevoller Beband -
luna u . auter Bervflea -
luig sofort od 15. ?! o>
vember gesucht Reise
vergütet . Angebote mit
Lobnang . an ?iro.n Sauvt -
mann Dorenbnrg . Bad .-
Baden . Gernöv «ck>erstr.
Nr . W . 8517«

Suche sofort
ein im .Hausbalt tüchtig

Mädchen
Dentist Hill . Weinaar .

ten . Am'. Durlach . Bahn
hofttTofte 11 . 8511a
FleitziUS Madchen
für tagsüber in guten
Sausbalt sofort oder
kväter gesucbi . BZ86«Z
Garlenftraste 54 . vart .
ZNNUS MssWen

für bäusl . Beschäftigung ,
welche « auch Lust dätte .
ssch im Laden zu betäti -
gen. für tac-Süber gesucht
Siu' erfragen unter Nr .
B 66340 in der Badi -
sc,».» î ' iei' e
Ordentliche Frau
oder Alitdchen gesucht.

Bnchbandlnn «,
BS6604 Putlitzstr . 6.

7- tlNger . tüchtiger
Kaufmann ,

mit all . Kontorarb . vertr .
in ungekünd. Stellung ,
sucht si» aus 1 . Januar
zu verändern . Angebote
u i>. Ä5 . 690 au Rudolf
Mosse . Di'ittgari . A3 -.'15

Such « f!! r meine Toch -
ter . 16 ' /- Fahre alt . engl .

Einfach möbl .mit voller Kost an eine » !
Arbeiter ,u vermieten .Amalien «?. IS. U .bei Stvd r . « 66538

Ein litibscheS
Schlafzimmer

ist auf fof. zu vermiete ».85ZSa Durtach .
Rittnertstrahe 37.

Weindrsnche .
Frii « !«in » feit « Iah -

reu in erstem Mrobhaule
Im ProduktionSgebiete
tätig , sncht stch tu ver -
Andern . Seitherige Tä -
tigkeit : Erledigung der
umfangreich . Korrefoon -
denz , srei und nach Dlk -
tat . Schreibmaschine u.
Stenographie vollkomm,
perfekt , mit allen leichte-
ren Büroarheiteu u . der
Weinbranche vertraut .
Reflektiert wird nicht
aus einseitige «.schreib -
mafchinentätigkeit . Ion-
dern möglichstvielseitige
Är "4tr a ,% (8
Äcugu . zur Verfügung
(«est. Angebote unter
Nr . 8580a au die „ Bad .
Presse " erbeten . 2 .1
Intel ! . Zsriluleia. Gesetz-

ten Alters , mehr Kabre
am Büro tätig gewesen ,
a . stenogravbie- u . schreib -
maschineukundig.
wWsÄ ötellmg .

evtl. bei ArÄ oder Pri -
vatSelebrten . Angebote u
Nr . B66444 an die .Bad .
Presse" erbeten.

«ine HaushaltungSschule
besuchte, auf sofort Auf-
nabme f . gut . Kamille alS

bei der ihr reichlich Ge-
legenbeli ^ur weiteren
bauswlrtfchaftlichen und
gesellschaftlichen Ausbil -
dnng geaeb . Ist. Freundl .
Vebandlnng und vollst ,
ftamiltenanfchluh Be-
drngung . Kleine Nerg .
erw . Mittel - od . Südo .
bevorzuat . Angebote unt .
X. E. 5743 an Haasen -
ftelit & Bog «»» A .-G ..« arl ^rnbe . A^2A,

Suche sosort
möAjyttes Zimmer
mit 2 ' Betten . Küche , geg.
flute Bezahlung . Bi »
Dauermieter . An« , m.
Wreis unt . Nr . BG45San die Bad . Presse erb.
- ,?fttn««rer Bankbeamter
sucht auf 1 . November
gemütliches
üilifertes Zimmer
beizbar . m. elettr . Sicht ,
möal . jeutt . Lage bevor¬
zugt . Anaeb . u . 329946
an die . Bad . Presse" .

l schreibgewandte innae
Leu«-' fiiiflen fchrifis

Heimarbeit.
Schreibmaschine vorlmnd .
Angebote » . Nr . B <!6478

an die . Bad . Presse" erb

IflnfaA mSbli «rt»S
Zimmer

von jungem .Herrn g« .
flicht . NSbe Durl . Tor .
Aug ?» , unt » . 58664S-J
an die Bad . Presse erv.

Witlve fudif
VettrauWsstellMg .

->nr Leitung eines Ge-
Watte ? , gleich welcher
Branche . Gesl Angebote
»ut F . P . 4241 an Rlw ,
Mosse Tkreivura i. B .

Aelterer Student kuckt
zwecks Eramensarbeit
heizbares
Arbeitszimmer

mit elektr . Beleuchtuna .
Angebote unter BKKS8N

an die . Rad . Presse " erb . j

Flüchtling !
?irl ., An >g. 40 . perfekte

fftit6in. nerfte6tfefi .OouB«
arbeit , fndit etrS >*. alS
yauShiilterin od . Köchin
bei ält . Herrn od . Dame

Augeb . bitte zu richten
an ,̂ rl . Adele .V»en,Ie .
Oberkirch IRencht .l . B" "

Anständiges Kräulein ,tagsüb . im Geschäft. s« idt
eichch mJM . Himmcr
ohne Kasse «. Sildstadt
bevor, . Off. u . Nr . BliSSW
an die „ Bad . Presse " . I
llnMöl. Zimmer

hetzbar . mit separatem
Eingang und möglichst
mit elettr . Anschluß so.
fort zu mieten fleturtt .Angeb . unt Nr . » 664« )
an die Bad . Presse erb.

Suche eine Stelle als
Haushälterin

lm . 8 Kindern ) . Möbel
kann mitgebracht werden .Angeb . unt . Nr . © 16530
an die „ Bad . Presse " erb . Leeres heilbares

Zimmer
mit elektr . Lickt von be»
rusStätiaer Dame NSbe.
Sauvtbabnbof od . •Sen»
trum gesucht . Angebote
unt . Nr . » 66160 an die
Badische Presse.

^»"Beschäftigung
MaschinennSben . Hand -
nLhen od . Biigeln in od .außerdem Hauke.^ k^ bemieftrabe Nr . lg .
Gais, «rt . BKV512

Reifere Perlon
zur Neverwachung von
2 « Indern ver sofort ge -
sucht . Familienanschlus ! .
Angeb . unt Nr . B66-1i«
an die Bad . Presse erb.

beteiligt ffch an der AnS-
beutuna einer Erfindung
von unschätzbarem Wert
für den landwirtichaftl .
Beirieb . Es bietet ffch
eine seltene Gelegenheit

i außerordentlich hob.
erdienst .

h . Leiner, 551®!! 65 Iii Ml.
Sacl - Groffhandlung .
Schützenst.5g.Tel .362«

t . «mpoth- l zu 5% ee «
s » ch ». Angebote unter
Nr . 17689 au die „ Bad .
Preffe " erbeten . 2.1

Zur Wesse
vergebe zuakräst Massen,
Artikel an tüchtige Ver-
käufer.
Eilangebote unter Nr .

B66476 än dle .Vadücke
Presse" erbeten.mmtmm
u . mehr Verdienst durch
Übernahme einer Allein -
Vertretung , bezirksweise
zum Be ' uche der Land -
kundschaft.leicht.Berkauf .

Angebote u . « 38 : "» an _
die „ Bad - Presse " erbet . ' unter Nr

Biirochef
allererste « rast für ein hiesiges
Engro »ha« S zn kaldiaem <5 >n-
tritt gesucht, « « skührliche An -
qebote nnter Nr . I 7V^8 an die
GeschS?ts ?telle der „Badischen
Presse " erbeten .

Bei
kann r

iröfietet süddeutscher Handelskammer
m jüngerer

Wissenschaftlich . Hiifsardetter
eintret . AbgeschlosseneHochschulbildung in Recht?-
Wissenschaft oder Volkswirtschaft erwünsch ! , in
Betracht kommen auch Assessoren. Angebote unter
genauer Angabe des Lebenslaufs . Zeugnissen u .f .w.' 7687 au die „ Bad . Presse " erbeten .

im Zenkrum der Stadt » möglichst Kaiser¬
strahe, zu mieters gesucht .

Angebote unter Jtr. 17560 an die
„Vadische Presse".

Stallung
s3r 10— 15 Pferde, mit allem Zubehör, wie
Schuppen und Hof zum Einstellen von
Vagen per sofort oder später zu
mieten gesucht .

• Angebote unter Nr. 17559 an die
. .Badische Presse"

Peter Ro $ Cgg ? f $ gesammelte SüCTkC .
Von ihm selbst neu bearbeitete und neu eingeteilte Ausgabe in
4 Abteilungen zu je 10, zusammen 4l>Bänden , schön gebunden -

Ä»e: Jen gtraitju köstlichen Wert von Rosegger « Werkeil
| ?ft elgritllirf) teilt Wort zu verlieren, «einer auck der aller-
I größten Dichter deutscher Zimge drherrscht die Pollv !-eli wie
I er , der al? Sohn ärmster Bauersleute deZ Lebens bittersten
I etii ^ am eignen Leibe gründlichleimen lernte . Seine späteren
I Studien ^aden ihm. waö sein Vaterhaus ibm nicht l'trt ' ä
! «snnte . te-iitbrittnen in» Innerste de» VoWiedenS und Gchil -
I derun, !>cr feinstenRezunze.-i.der Natur sind unerreicht. Auch
Iii ! die Ileinste HauSbüch ?rel muß mindesten» eineAbleilun «
! seiner t>inreitzend - n Echöpfuniien. Inhalt : l . « bt -ilunqi
I l . Vd . Die TchrtftiN d-4 W »ld >Suime >sterS SSS 'S . , 2. Bd.
j Eni Bus der Novellenl . Ld. »so S . / 3. Bd . Die Älplerin ihren
I Wald- und Dorfgeschichten «so S . / t . Bi>. Heidepeter« Gabriel
| :;48 g . / 5. Bd . Alpensommer US» ®. / 6. Bd. Sauuenschein
I 391 S - I 7. Bd. Nixnlchig Boll. (Eine Bande palslofer S?ciito )
I 366 S. / 8 . Bd . Ter Gottsucher (Roman an» dunkler Zeit )
j +3R S . I S. Bd. Am Tage des Gerichts. Mein Lied 374 E. /
I lo. Bö . Die » be» ter»er Chronik »7« <5. / II. Abteilung :

11. Bd . Waldheimat I . Bd . : Da? Waidbauerdübet S7ä ® .
11 ?. Bd . Jakob der Lichte (Sine WaldiauerngeschichteauS unseren
! Taaenj 37Ü ®. f IS . Bd . Wanheim « N. Bd. (Der ffluS»
I inSlei'en ) 397 © . / 14. Bd. Volksleben in Ttetennark »TS T. /
1 15. Bd . Martin derMan » sso t - . t «. Bd. WäldheinmtNl . Bd. :
l 'ver Schneiderlehrlina SSSS . j 17. Bs. Ter Schelm au^ den
l Atren ssi E . / 18. Sü . Dorffü ider «M S . / i i>. Bd . Peter
J SMr der sstit an der Äiahr 301 S . / z« . «d. Aatdheimak
IIV. Bd. : T- r Student -ufH -rie» « SS . /III . »tbleilitng :

Erdsegen/26. Bd . beschichte au» Steiermark 385 S . / 27. Bd .
Fremde Straßen 4vci S . / 23. Bd . Da » Siindergli >ckel 355 S . f
29. Bd . « elt .iijt «Roman ) 842 E . / 30 . Bd . Höhenseuer 385 ©,

Jede NbteiittNll lst einzeln lieferbar. Prei» jeder Ab-
teilung sl« Bände) :

, zahlenTie |

21. Bd. Da» ewige Acht, « u» den Schriften eine» Wald- 1Lehrt ) S31 S . / 3S. S9d. I N R J fStolje Sotlajaft eine» armen
Pfarrer» 403 ®. / 22. Bd. Der Hbllbart 409 S . / 23. Bd . Sonder- Sünders ) 357 S . / 39 . Bd. Mein Weltleden (Erinnerungen I)
li, !>' e4i3S . ,' 24 .Bd .DaS Such der ?!ovellenII.Bd. 4t« S . /25.Bd . >375 S . I 49. Bd. Mein Weltleben <>kr>nnerungeu II) 372 S.- — " "" " ■ ' — ~ 1 Di« Ausstattung ist gediegen : besonderer Wert ' wurde

daraus gelegt . Zelbst der vkr :."öbnreste Bücherliebhaber ist
entzückt . Trotz günstizfier Zahlweise kein Pfennig eiuffcljla «.
Aus Wunsch Tage Mr ütnjicht , aljo gänzlich rifilolo».
Zählkarten umsonst .

Urteil « : «?elh »g«!S Monatiheftr : Immer hat « oiegger
da» Her» de» BoikeK gestärkt , neladt tapfer erhalten I Äoiks»
eriteh« ; li« ist Achendnst, Hiinmelskost , va» UN» da aus der
SLdiittcr! gedvt-n wird / Straflburger Post ^ Ewe wahre

tfiff?fan3!teT Rosegzerichen HmnocS und Rosmgerscher ö>°»
mütStlesr I Breilauer Zettunq : Die 4» Bände fa:d Rojeggar?
Lebensarbeit. Ist da? etn Schay ! Schweran Gehalt, schmuckI /
Berliner Tageblatt : s?ür unblafierte , lebenöstacke Deutschet ,
Taxespos!, Knz : Tiesgrün iger Ernst pzart sichmit erkennt»
nisiroher Heiterkeit, aufstachelnderBosheit , !te! -n?würdiocnr
Humor / Hochland : Perlen echter BoZkSschriftstelleret j J«ank-
stlrter gettanj ; Sein Hmiior lacht «nd lächelt in allen
Schattier ungen / Ä « ji 6 e n ;
ein halber Mensch . S8» f.
SchünereS aW ft<£ etKtro »«- - . . .
lehret Meili / Rosegger lst köstlich für zunz und alt. Av?»
stattimji erstaunlich gnt und seltit für . sr >eden - jelt' erjt-
klassig . Direktor M-om» I « oft,» « lieg tch mir schenken,
Rosegger ^ ?-!kt« wieder,i»eilg«tn>° ll. ?l. « lber? .Kffn . u . v . a .

^ M .

- I .
*
| Monatlich .

IV. Abteilung : 31. Bd. Die FörsterdadeN (Adomair cnis
den stetrifchen Alpen) 326 S . } 82. Bd. Da? Bnch der Novellen
I !l. Bd . 267 S . / 33. Bd . HeimgärtnerS Tagebuch 4ic S . /
34. Bd. Mein Himmelreich(Ein GlaubenSdeke ^ .riris) 361 S . /
35. Bd. Die beiden Hänse Moman auS unserer Zeic) S . /
36. Gute Kcr:k:eraden (Persönlime Erinnerungen au be-
rühmlt : Zevgenoffen) 373 S . 87. Bd . ÄiaS Buch vsn den
Kleinen <Den Eltern zur Freude, den Siebenden zur Hoff'

ng , dm Junggesellen Mr Mahnung, den Weltwetsen zur
Pestaloxzi - ßuchhaRdlun « Linke & Co . , Halle » d . Saale . Pernrw « 4583 o . 33öS .

® = « i ?»

St



Vadifche Ureffs . Abendblatt . Donnerstag , den ZV. Okt. ISIS . Nr . 5l )6 .

ittelöeutjche

Creöitbant
iniMioiiiiiiiiiiMiniiiim

flkiien-Kapital und Nefrrve» M Millionen Mark.
MuiimMMHNitiiMMitittnnniiiHiMmmHHiimiiiiimitiimtuiitHH «»

Filiale Karlsruhe
KaiserstraKe » S.

3n «ttiferem ntatn oankgebSa o »
definSei sich « in » mit allen Sicherungen
See « oSerae » r » ch « tt «ersehen»

Stahlkammer .

Vis Sarw befinöttchen , unter Mitverfchluß Ser
Mieter stehenöen gepanzerten Schrankfäche ?
(Safesj wecAen zu mäßigen Gebühren vermietet

Mietpreis für etn Jafyt fc nach

Größe Mk . S . — b !« M ° . H0. -

Vit Sestchtiguag der Stahlkammer ist Ä, !rr«ssevt «v teöee»
, eit gestattet.

vis tZesoksitsksums der unterzeichneten Banken
und Bankiers bleiben am

Saasfag . den 1 November
'

919

(Allerheiligen )

gasch !ositn .
Sadlssht kW

'
-?.

¥eit L HoRtö&pasr.
Mitle !dsutschs Gredillisinfe

Filiale N bp Isihi Iib.
HhzinischB Spsd?tb3nl?

Pilfals Harlsrohe .

Sfrsus § Eo.

Siid&utfcs BlscontG-
E bbbIIscIhW fl - ß .
Filiale Kwlsruh*.

Vßpsinsiiinli Mruhe
t . 8 . in. b . H - 17704

Es ift ratjam
91c ältesten Pelze , wwie
stelle zur Berariieltung
Mt seilen , jet billigster
Berechnung u. prompter
Lieferung . 11 t»oa
Do«glasitr»ß« 8 . vart ..

Eck« Akademiesirake.

UM . Bggeleisen
in ^r >e !>enSai>SfliIir » na
« r»nb * CfSmirtK'i,
Waldstraiie ?« . 1721)it

" " lIi'i' i
'
m'iIMiiIi" " " " ' Muiiifiimii

Ausstellung und Verkauf
17681 von

Gemälden
guter Münchener Künstler

10 bis 4 Uhr . ZZẐ ZZZ

Freier Eintritt . Kein Kaufzwang .

M. Bießf & Co , Akademiestrasse 16

IT»!1e(fl•«c.« m

LießenWsts - LMilfe

•Heeorntaf »« an « Jo
l«4S«» nS<i :sen, Nadeiisen©ui'imtmff erbereit ., Zeno
»ralveijunae » werden fis«
fort Nack! Aufgebe aae «
gefühlt . ®wj «l « duaibtft Koni.. Ingenieure.Saiierstr . 200 . 714S«

kann umsonst geleert
werden . JÖ00544
« «tisi-n-fte . 12. 2. Stock .

w

O*« » prlmaner
oefudit zur ilKbbilfe . be¬
sonders in Sflnthsmrttif
fü Unterkundancr der
W9tbeft &ule . Angebote
unter Nr . 66S00 an die
»Bad . Presse" erbeten.

AmMche Vekanntmachunqen.
Die Renveseimna de» Kehrdezirk« V der Gtadt

» arlsrukir beirr,send .infolge Al'gauSS des bisherigen k n̂b ^ber» de»
V . KvrbczirkS hiestger Stadt ist dieser Bezirk neu
!I» deseren .

Ter V . Kehrbeiirk wird begrenzt durch die west¬
liche Seite der Treitlchkeltraste , die siidliche Site
der NebeniuSstrafit . die w -stliche gHt " Vr Wi>
delmstrafte . die nirdllche Seite der ®cfif>t;enftTofte.
die WefiltcV S - »e der '«loTicnftTate M' lilbft*«
Seite der ©ai.mctslrTftrnft». die wesiilche G ' lte der
Ettüngerstrane. die lüdllch » Seite der ilrteg ' strafte
die kstt -.cde Sriie der Hirschstrake und die Gemar»
knnisgrenze.

Bewerbungen um den Beiirk sind kvkt sienj vis
1. Dezember d . CfS - untr Anschlnk bei nach ft 3 der
s>eror "nnna nom 29 . 9(0t'emher 18N . erforderillen
Unt-rlanen und Zeugnisse »ei dem BeUrkSamt di"
einzureichen . „ 177V6

KarlSrutie . den 27 . Crtob « 1919 . CS . «36 .
KtnUISnmt .

Di « Befetiun» der Kehrvezirke Karl»r "be-Vaut> LZ
und .'tlirlSnifte- 2and Hl betreffend .

Nachdem Iniotge Ableî nS de « lettderiSen Inda -
berS des .»ebibezirlS slnrtfinm - ?and TT diele
Stelle crlcbi « war . bat das Ärb «>t»mt -itst ritim
citte Nwciieilima btefe« Be -irles vorgenommen.

C ? iitnfaften : „(Teovr.f . . rf Karl» rul'«- Lani> II . die Gemeinden
Bkickiia . Aula« . Sa <, ?ket" und die Tladtteile
Iicint . ?iintl>ei »l itnb Rüvvurr.

KedrbcUrt « arlZrube - Land ITT. die Geinernden
Kuielinaen. Lvelsctneurei 't . Teutswnenreut. Leo»
t>̂ !>, <?l,ascn und die Stadtteile Darlante » »nd
Gr " ntvinkel .

Bewerblinaen um eine dieser Stellen , die in deni
<Äci " cke Nenai . ; n be^ iiZinen ist . I>Nd liinaslei ? »IS
1 Dezember 1919 unter 'JTntiSluft der nart ) t !! der
« erordnuna voin L9 N 'v- mver 1W7 eriorderlict 'eit
UnterlaS. n und .qeuqnislcn bei dem nnter, iÄ 'ieten
Veurtöam « etnnireilde?? Sr>?te tf>r den SViü dft
Kirfilitbcrtroflimfl de« in erster Linie beaedrten B :-
mr/c > die Äuttnttimc de? anderen erwünickt sein ,
tp ist dieii ir bem Gesuch auIdrlicNild öctöonu«
^

?u
"

ere M" '.IchreibunS utt B werdun« itm den
frltivrcn RcbrbeKit* AarlSrvVe .i' and IT dorn 2f>.
September 1918 ist biniäuil ocworden. 1ii07

«arl»r»de . den SW ^rtMw flg .
' O -Ä 284

Ne»irt«amt II. _ _ _

Bekannimachung .
Di« Veleitcht«»»»- und vel »niia?uerfililin !?sit

«Winsen «n » . den Lesekn» ? tev N« d . >>-« n- e- ve-tliÄerei . ffnrl « s> Tttörttbftrflfte 17. mit Kreits «.
81 . Oktober d5 Je ., bis au ! weiteres S«

... ,DaS ÄJ»>i '<fscf «tieft wir !» •fOi't=
gifHtvt * BIS aus weitere » jeweils » ort Mortt^abi8 EamStag ^ ttcherauSaobe nun 11 —2 Udc in
-Simmer 11t 1. Eingana durS den Lesesaal. >>üb»
MM 17718

3unmtrtt>o !i
„ et V

In freier Vnrie innui 'gcit oder VILJuA.
ii Badenn freier vn « e in Iva

oder Umgebung zu kau ».
Jiäijetfi unter

Nr . S4 -7a Iis der „ bab .
Presset .

run» durch Plakate
Rad . La« !»e»>»c-w«rve ^ nt.

Gemeindehaus der Westftadt
iStörtjerfS«. SO

Kveitaa «Dtinc $ Uhr
Vortrag

octi Sri . Crom *, über da« Thema
„WaS hat die Juaendbeweaung der Jugend zu
tagen, und waS gibt sie dem Ii«oIkSgan,e>!".
1770« <ir . granenv .irband .

Dkfcnbnrg

Kreisfarrenmarkt .
Dienstag , den i . November 1919,

Bormittnos 7 Ufii . — Sälluft mittag» 12 Nvc
Tag; ,udvr 9Jtanta« . den S . Rovemder. nack>-

iritt 'iiij 1 Ubr . .
P . Sn- 'ierui' n von durch Händler zugefuhrte
Original - Simmentaler-Furren nnd im Kreise

gezüchteter Farren.
Die Hu «*a &Iuit« der ttnm Krei « iiierkan '- isn

VrZmien und der von der Stadt gewährten Weg -
aeli- er «cfctii b ! am Virttinq. vormittag» 11 Nl,r
iu der Landwirtsldaiiticheii .̂ aVe SVKla

Otienbiira. den ä Oktober 1918.
Der Stadtrat.'

Zaad - Verpachkung .
Tie Gemeinde Bruchdavte » liiftt am

MontaA . den 17. Nooomber 19in ,
nachmittags 2 Uhr,

die WüSftbun .i der ?<»« in idrer Gemarkung ^ »m-
tastend Ä ^ W 'Id nn " ». -id . in 2 ? a ^ di,iri?.
t --n ai ' i die Teuer von « ?k̂ r,ren vom 1 . Sfebr^

'M
1920 bis 5>, fianuor 1926 , oiientlich auf dem Rat -

<r> r pitnoi ' 77 des ?*ncH>tn (ritömto8 « nevit V ■■
(ÖirriTHrnfl li -oon »irit k°tnst><>> a " s den, Z?a,da » Z a ">

?ll? Tteiaerer werde »' nur solche « ersonen (»• >
lassen , welche sich im V ' stt' e eine« Po "Mrffe8 b -
swden oder durch ein Ichriillich-S ^ enani? der ,n-
stündiaen Si^bdrde nachweise,, , daft « Cf« Mc Er»
teilitnn des a .io? »flffcä Bedenken nicht »cltewn.

8495a

ESw UolOiion* lind ES?!Jji«g8f2f7äSc

Fraitag , 3 'i. Oktober

Abschieds - und Ehrennbend |
von

j Fräulein $"iir8 1
I dar boiisMnn Sängerin u VoriraoskönsHarin , P

der Uebiing dar Gäste. D
I Herr Flterado HasseSnuß j
53 dervorzagl:chaSrot « Skk (Blin£k « r . 1
Z Fräul, Gisst « ! R « i ®her4 , Soubrette . Z

Herr Harry Tobel , der Mann mit
dem 6ten Kinn ,sowie

Herr Adi 5ohu >tmann,Kapelfmel »ter g
Um zahlreichen Zuspruch kittet

Hocbaeht -dNRsvon
Em35 Rödwrcp , J .

37675 Konditormeister .
Parole CremBChnitton , Bohnen- g

M Kaffee, Tee . Schokolade , div. Kuchen. =
M Prima offene Wetno «. Fiaschenwe '.ae . |
!Z Gefrorenes .

iHiüülfilimiimStltümil!!

Landhaus
1 - 2 Rnwilieit , Äarten ,etwas BtaNune , >ofort
zu kauf. atiuGt, ilingil»
iing iiarlörnve di » Ladl ,
ÄniKiilunq ! » M . An¬
gebote ii . Nr . iHflfifiSl an
die .. !ad . Presse' erb .

Zu liWsen Usülljt

KarKcke
,u Rttt»ad !» w«iten ae-
eignet.Ängcooie mit Preis und
Gronenangavcn an l< .
Ü. Badcn-Budcn. B o ?!
lagernd

Zi! Kausen oHifsöt
aus auiem Vrivaivause:
Antike « kiibel: iBüfeti .
Trübe . Bitrtne . Stan?;-
ubr .' e .. Stühle ) , seiner
??renidcn »!>!i>ner -Viiirich -
inna Zsliirtaifette . cle ' ir .
Belci>chti !i!!t » tSr»er . l'iiu-
fcr , ^ "vdincn Angebote
m . UrclSniigavc an 5«frt.
•tioH'ia . .'Tf' UB'lWnbcrt.
v . WIM i . B . ??;ila

TMMMK .
nul-b . . sowie V -dd^ rodr .
Äeffel « kniftcit g ! 'cht
Ana mli vi - - ! .; «jrt Nr
WüM an Bad P r . sse.

Giitervaiiener. mittler ,
Emattherd

tn kanien «eki'cht. ?inae -
bote nnter Nr .
an die ..Hab. '6r «Ke

« sät
We * te

oder eirtiia«, fffjto.. »n
kanten <«« (n<bt .

Slnaebote mit HreiS-
anqgbe unter ZSW7 ^ an
d!e Presse erb .

der arvfite Teil sofort oder «a <5 Bereinbarnn»
beiieb^- r . teilweise «ritkiaffiiige iiavitiilöcniaaen.

Land»
i»Wttbg.. entK. SAim-
mer u . .-jubeiii'r. tvar-
ten,e >.Ltcht.Ga» ,Wai-
ier . jr SB1100.
Auskunft « . Nr . 805 .

Land»» . An weis »
auch geeign . a . Rübe-
jiv , neu erb. Haas . 5
Zimm .. Zudei' . sch^n«
Staliuna. IL morgen
!.'and, 4 Mora Wald. ■
(» ie ;i .« 40 000 .Jltl » ' I

Sar ?s<d « !tÄha «S
in der Stadt Vahr mit
ü Awhuunaen mit I«
8 l>e,» ' . 7 Zimm . nnd
AttbeK. Gas. el . Licht,
Gart ., Nebengebaud.
m . Stallg. s. P ' erde ic .
Ver îpr m 140000.—.
« «Ol . it . Nr. 984.

knnft n . Nr . 839.

mesb . SEt' *kjiätie
mitgutemivobnbauS .
Oek, -Ged«ude . eigene
Kraft, in der
«eegegend, ,uv ' rkeuk
M ' t in Verkf. geben
t «wt ! . Älaschinen :c.
ÄuSsiilirl. Au» k. ert.
unt . Nr . »18

Mut erbalteiier
Pelz tut * Muff
'11r «Uetv rtrmt «n kan¬
ten « « « <«»«. Angeb. u .
Nr. WMRS4 an die . Bad ,
Presse" abr,vgeben .

2 AMo - Mtöle . !^ ^ -

Mutige indikche
Zlnukentsn

<U tnuirn gesucht. Mar?.
S.->lZ» ; « ordeunrake 17lU ^ rir . snr.r. « '

Gaftd«»» in . Rsal -
recht

i '. OberamtSitgdl gel .,
ist mf dem ge >. Wirt -
schaftSin « .. ftremden-
ziminer « . viel. and.
um . ff 83000 vcrkenf-
li« . Umtat, «ehr oroij ,
vriwii AnSkommen.
NuSk . u . Nr . »19 .

AattkiattS m.
gan -noi »!

i . d. NLbe » .Villlngen
vesteb . a. d « astbanv
«i . groft . WirtschaftS-
iaialität . fremden»
üimm .,24b >' i>.Moraen
dicker u . WieSwach».
12 Morg . ald . dem
gesamt. Wirttchatts-
Inventar, d. lebend,
ünv . ic . BerkauiSvr .
mit allem .« 90000.— .
AuSk . u. Nr . 9»-i.

S»es<«»S»tSi»->«^
i. Nado . tzell xel ., mit
Ladrnlotal . 5> Wobn .
m ?e z Zimmeru . ^ u «
beditr . aceign . kiir ied .
(Kelch V-t . * Ninno .—.
AuSk . u . Nr . 918 .

(«nf . «efadii : Bett,
f dtrnnf, Sota . Sommode.

üchenschrank . Tische .
Tillkile u . « lt. Pltischgar»
nit . E . FrSSli » . U «>'.ant>-
st rohe 12 I. » «5044
Werne SartMiire .
90X90. tüt 20 M Sit ver¬
laufen Rur nachmittag »,
» ael itr , 89 . 1! V<?«i41S

. 'ftr . ^ .Tebr gut erboltene »
Da «i»«r „d mit prima
Äummi ist fiir Ä40 * zil
ve >kaufen . Zu ertragen

Wilbeimstr . t>«. IV . St ..
« SfiWi M, ?e«^

Leverkoffer ,
50X 40X 8« cra groh . zll
verk . Zu erfr .̂v .,4 Unr
ad bet «VJG51J
R« i Caiser-Bassvg

18.2 .1
JüiL

Destimnlwage
25 Ztr . Xrnatrait. aut
erfatten . iotot -
Kiiferhandwaae «
ZrSdria . gut erbaltcn. Mi
verkauf . ! Morgenstr 25 .
1 . Stock . JOtegfi
Dauerdrand -Ofen
150 cbm Heilkraft , irisch .
Syst . . neu. »re '»werj ,»' , s. Nerv. i» s»er.1

. i9. n i . m» rtaii
.ft.

ms »» KNembsKe !3»! Aolt .
gesucht.

Angebote mit Beschrei -
bun>! unter K . J . " Z?
an Hgascnstein > Vngler

KarlSrvVe. «3/07

KKffenfchrank
miitl Gröfte . eveutl »»-
braucht . >u lausen N'su .di.
Angebot: mit Grdkena« .
gäbe , evtl , Mine . Mit
BrriS an Beniti & 9, »de
Krozingen. D. Wreibitrfl
(Baden ) . gWfifr.:

pianino
neu ob . gebraucht , iedock »
g» t eibalten, »u kauien
gelucit. S'naebole an
A. «rait. Re !t««t. . Sl>Z4a

Pianino
erst « , Ŝ abrilal . gut er-
Valien . !» > kaufen geiu » «

Geil. Anaevoie unier
Nr an die Ba -
diiche Dresse erdet -n

Bruchliausen . den 22 . Oktober 1919 .
Der Gemeinderat:

Reuter , Kiefer .
^ , t p . & rirarnsn, In der nirchtharaten Zelt , dio un -

Brot - und Mehlprem . ;
Auf Mrund de » Erlasse» de » badtichen Mini-

rinn ? des ksnnera Nr . 8'128S vom M. Ott . p . 5t
t de , AaSfroitft für die Neaelrn» des PerkebrSsteriu'n » . . M.

(iat de , S'lu> fii !! f! ftir die 'Hegel . . ._ —
mit ^ rotneireide nnd im lrinverstiindni»
mit dem Stadtrat folgende Höchstpreise feslgesevt :

1 . für N» !iae«brot.
ai für den Laib von l &oo (Hr . . . .
i>> » s - 76N >«r . . . .
?> . daö Kleinbrct ttuo >» r .t . . .

2 . für Mekil.
, . ,ür A ^ . n« m. »l
■ . . . Noaaenmebl 8S ',. !a
Die bisherigen Preise sind nicht verändert

4(i >vr . Krankenbrot . . . . . Mk . 0 .17
501) Gr . Zwieback . 1 .4«

Karlsruhe , den 29. O 'aober 1919 . 176 t)
( 3&euttg «*» ü Ulamt der « tedt tta»(ftc»N .

SJi( . t .os
. 0 .R5
. 0 .12

Mk. 0 .45
. 0 .40

0.80

Heute erscheint im Buchhandel
und kann durch jede Buchhandlung
bezogen werden :

Richard Degen

Die Tragödie der Menfcbheit
Fünf Akte und ein Vorspiel

Ladenpreis Mk. 3 .—.
In dreiQitr Ja ron schwerster Kämpf#

ha* der Verfasser dic-ses Ruch sich ubse -
i' furchtbarsten Zeit, die un -

— TJica vöH co&jvPnri UTlrl
Schuld. In diesT Dichtung! spieireit sich
der Menscdhoit I .oirt u . Not wieder. /\ us
den tiefsten iefen der feeie rtriiiRt iler
SAhnunf-hts -Schrei nach Erlösirn«?. Was
... . n Zetltronossen durohsittort, er¬
leben wir an , Sohlcksal des Oodiplis. RrIMionen
muß wi ' errehen , wie die alie Mt unter¬
gehen mituie. Aher aus dem Zusammen
nrucli e 'ner erstarrten Weltanschauung
erhebt »ich eieRrpich der Glaube an die
kommende , neue Zeil . Materiell erliest
der Held , wie wir erliesrcn muüten. aber
«eisiiK erhebt er sich als Sieger und Kün¬
der der Erlösung .
Neudeutscher Verlag :

Leipzig . 85 « a

von Wirttchaiten und
yotel« gesucht . Auge«
böte unter Nr. 17710 an
die .,?icd . Presse".

!?al,»ii «»bLud « MitWas
fcfflw,fti » o,ift im vad .
Unterland u . d. Vrei »
von M 145ITO erhält !.
? n Hause ist el . vtiöt.

. » rast ?c . wena " eaus-
\ ftil>rl . « u » k. u . Nr9Äl .

Gutervaltene » . pretSw.
Piairso

sowie komplette
Badeeinnchtung

f « r Kohlenfeuerung, « e»
eignet , mögl . gu » Brtvat »
band 1« tekuie* «ciurttt .
Angebote unt Nr 8524a
an die „Bad . Prene .'ivevrauchte. aber n ck
gui erhaltene 8529a

SchreibmMilie
wird »» kaufen gesucht .
Äe

'
kl. Offerten unter An-

gäbe de » Lystein» u . de »
Vreile » bittet man . an
das DomLnenamt Äiibl
I« ad ) r i -liten , u wollen .

SiZaewerk
an » Privatband an »«r-
MabR in waldreicher
Gegend , nächster Nabe
Karlsruhe , mit 50 1 >>.
CiinS' VofontobHe. 1 Boll¬
gatter . t Ho ^gang . 1
Trennsige. 1 ^latih 'rioe
(800 tn ,:' Mollenourchm.».
1 KreiSsäge . 1 aros!-
Pretchma 'win« .nit « ?->
deckte,' «>al«e . RdbereS
u » tcr Nr. 8520a in der
. Rad. Preise . M

Elhreihmgjchike
mit SiStichrift, neueres
EilitfUI. Jlt kauf . oefuÄt .
Pakuv/M . m . b H

Karl .iruÄs l7ßon
Kaiierstr . 14a <el . 375R .

H
'iibtis Damirni

Tchrkih«, $ ää », Eis -

» i&el* « . DmjMltt
»a«fen.

Offerlen unt . Nr . 17SS1
an Oic „ ad . Ptti'ie ".~

(Vim erbalt ., tiilidichte

eiserne Be ölt ru .

eiseme Mtu

Laden -
Uit<cl <atun <tf . Tve,erei.
gnt ervalien . fanbere
Arbelt .

neu . 1,80X90 . « tau ae -
strichen , uitverglast , » .
Sick . Mk . 15.— . di- t ab .
zugeben. >-58üa
MStisltabrl « ,> c«v «rl».

» li» ci, I Baden ) .
Dunkel eiche » Ääntitch .

» Ifett . »toci Met . dreit .
erstklassige , ornamentale
Arbeit . da,u pastendei
Sfitisl» . 4 AuSsugvlatten
oUeP wie neu , wr? c >>
Erbichait kür 5W Mk.
,u verkaufen . Händler
verbeten . ' ngev. unter
Nr . 85083 an die Agen¬
tur der »Lad . Preiie
Rastatt erbeten . 8588a

werden <u kaufe » gesucht_ . . .». . v
ii( tu. au

mitPres » - Angebe
Grökenaugabe u .. .MUiii 'r fi SosUnvf .

Papiertadrii. 3S ^7o
!S«»»«»bach (» in,igt .

H« verkaufen :
ein Sviegelschranl. ctu :
GaSlamve. ein iast neuer
Grnmniopbon mit Mai
ic i . ci .. tlelner Buttiei
Tcixtft. fcCöS CJi-lcricftan
gen . eine Sveichertrcvve
mit 16 Stellungen, ein
Vaar braune getragene
'Damenbaibschude u .^ el»
'Paw ickwarie Siteiel
Nr 37 . Schremvv . W -ifd .
iiornstrat -e -II . TT. V«S39 ?

« efiiSäieii « o?a
u . ein schwarzer tjttiut»,
bereits « tu
verkaufen.» atlstr

6% 4 u
2

r 56 . IV
t Schrank

Stiirifl..ISÜ8508
billigst abzuaeb.
Adlerftr . lü , II .

Von Privat
2 Hie ! » « SSettftea «» ,üsilf ftil ' ^stsraiis , SUi »
t>« r- ^ roitf zu kausen

Angebote untergesucht . Angebote nni .>
Nr . HvndÄi an die . Bad .
Preise " erbeten

Zu Unsen gesucht
1 —2 Veiten. Schrank ,
»VaschlBmmode . Äiüitlc.
Bittett. « vlstrrmib . Tev-
vtch . S -irdtnen, Kcvervel-
ten . Angebote unt , Nr .
Vf,N ?9S an die Vadiiciii
« »(.«*.

Gslberüben ,
ea . 30 Zentner. A 14 M
iowie ct 'i 2rält .\ »ever-
tongen u . ein gr . Marli -
schirm ,u verlauten.

NSb . bei Schwab . Dur.
lacherstr. 61 . T. . r fflßfl
lacherltr . Nr. 61 . :! St

KUcbn'iau»
in Hoben»'.' ll .. besteht
au » ein . :>stöck. HonS,
eni !>. i 'o Zimmer . 2
KUcheu . groft. schSner
Gart, . Oef . - '^ ebnude .
A ' sicr . el . Licht, ge «
eign . auch alö Vrivat -
sth. Kausor. .« 48000.
Au» ?. « . Nr . 0:1.1.

Mttble m,Ock» >! i>m !e
i . wttba All« , m . kon-
stant . Wasscrkr . nebst
ii; Morgen cker u .
Wieswach» , geeign . z.
^ rrichtu ^a ein . elekt.
We k» . Be ^keufSvr.
.«4g»"0 - AuSk li . ÖW

<?(«•«« » «•
i . davr. Allg.. 80 Tag »
werk « illft. orronfi ..
Iii >Obstb gut . Gebiiu-
ll ^leit . 24Stck . Vieh .
2 Vierde . Da « <Aut
wir ' t loviel ab . Sah
40 Etck. Vieb qedalt.
werd. kZnnen . » IteS .
Walser b Hole. Ber-
kau 'Svr . M 150.000 .—.
AuSk . u. Nr . 0*0.

nger.
hmttt. in einer Stadt

i . BreiSgau gel ., mit
iebr schiin. Lokalität .,

.̂kiie . Fremden,imm ..
St " ?« . ?c . Berk .-Pr.
■* 180000, erstki . Sri-
fttnj . Vtitüf. u . Nr. 924.

mit
räftittltt «

i .BreiSg .n>. "?? ohna.,
groh Werkitätte .elekt.
Lichi u.Gaifer.getian .
fllr ied . Handwerker,

« ret » M 18000.—.I ® rS
{ An«kun ! t u . Jit. 041 .

m . Oek .- Ged. i . schiinst.
.yeg. »sodenieeS z.
Preis tinkl. Jnnetl -
tair ) für m ISO (WO er«
sSltl. » «naue au» >
fUt)tl . « u » f. u . « r .»-'7.

i . d. Stadt Aadol »,ell .
enth . 8 Wobng . m - ie
8,3im . u. Znbeh.. g rSi, .
Kalten . Verkaui ^pr .
M 87000. nuCf . u . 942 .

«i >'. 'tw ! rtk -tj - !t
in Psor,k>eim gel ., mit
gros, . Um IN», ist für
. <■: ISFi OOO verkänst
Au»siiI>rl . « (i » k. u. i.2S

ü} oii)i*h .>'hotel.
Da » I. Ift eilt Mutier
Hotel i . bab . Schivarz»
wald geleg , m . gro».
Lokalität. . 27 Zimm .,
freisten. Oek .- Geb. u .
viel , andern, ., m . ia.
Hoiri - vinv . Äerk.-Pr.
M lWMKX). AuSfiibrl.
Auskunft u . Nr . «48.

z »>»dltz« «s
t . A Dviianetchiiiaen .
1131mm. nebst Zubeb.,
freiiteh. Oef .- t'̂ sv .. el .
i' t !ht u . Wasser , aroi,
Warte *. Pr . m 7i >000.
Auök. « . Nr . 081 .

W«id

u. Nr . 0« .

L« i»dda»6
i . Amt Wald« ut. dlr .
a . d. Va ' ilstutlon Mit
« Zimni . it . Kltch« Jc -
9 Ar Garteu . freisteti.
Scheune u . « tallnua .
eielt. Licht u . Wasser ,
Preis M 42000.—.
AuSk . u. Nr. 988.

Wo «ni'aus
i . Amt Wald- dut mit
5Zsmm u . Zut .eb.O ' k.-
Geb..140 i «im Galten,
elekt. Lickt u. Wasser.
? rei» m liooo .- ;■AuSi . AuSk. u . Nr. 982

BIodn<»a>rS
-nit Zieaeiei i . bad .
Sihwarzw . geleg » m.
gut . Äebüultchk .. dem
gesamt. Jnv.. ilMorg .
Victeie u . WieswgchS,
VertauiS ? '.' , •* 40 OüO.
AirSfuhrl. AuSk , unt .
Nr . 945.

i . A . 1£?rtfaatn . mit
gi'Bft. Lokaltt., gutem
Um !., grov . Hosranm,
el. Li6»t u . viel ander.
Prei» M 70000 . AuS-
führt . AuSk . u. Ott».

£ of:«nftr. 19 . III . N8055»

Kochherd ja vkMvs .
vsrdaeschllft M»«h.

Amalienstr . 48. « 0051«

its HariNNlUW
Prachtinilrument . Pt iS'
wert sii »erta » fr» . An«
geböte unter Nr . f̂ 52la
au die . Vad Press« . .
Slne neue .
Komert -Äither

flir 120 Ji z» verlausen:
S»t« mnTCtt!T. 8 > 2. 3t -.
überm L>ol . B664S

«i . e . e er; l»ettskaus .
2 itent , sold . Brw '

>-ai»d « l>ren , 14 Karat ,
biain tu verkaufen bei

"' litis: Beiert «.
30 NuitSstrahe 80 . I ..

S188A45 M,tt«wura »
Germania *

Briefmarken
mit Aukvr . . i?rets«aat
» « stein . ; u »((. : Slotf'
fitaft « "29. 3. . t . ®6i ;45 -J
tz - ii yerren -Utdemelitt
<Mas>ardett>. 1 mal ge»
traaen . für kvrvulentei«
Herrn zu verk W565J?Dso <b , Saiierstr . 174 . IS*

KnabettanznK
f, 18—14 ifibr zu verkauf.
Lossen strjiu, ii .,r. W6578

WÄsMhr -Rsik
f. © fitster , neu

'
, fdötarf-

Kiaur. »u werft. : Non«
strafte ?!. TIT . . l. B8M !
Stfercarjec Tuch-Poltl »!
ureiSiocrt zu verk flnzuij
1- 6 Uhr nachm . SHfiflfiS« ,"aiiinaerltr. 1S I_—<*7iuir nn . ' ■» '
CWm . ! vlhWett
veriÄted. « «STnrets . Lai»>
uettntorten . ASbestvlet «
ten «t verlausen: W >'>?
brcitiicrfir 17 . 3. C38Sy$chit>. Sam ! tt» t tt . sie '*'
Herrenliut . schw.. ® r . Sj
vretSw ,u verk«. VS^ ?
Marienstr . 4t Iii ., recht»-
v * Tratierliut
mil « chleter Ivwlc » 'Jl>« iäOKSWB__ bifti« »5
oerkaufen . Baumeister:
strafte 40 . 4 . St .

« reiswert iiüiuaei 't11'
Rerz - Peler »N^
70 om lang , noch
getragen , fowte JJ*««.'."}
grobe !> tgur . KruA?.
i . 9*., Rinmenstr , 8 . WSjg

Dauienstiefel . .
Gr . 31 ichmal Nu9 n°?
neu . l>iv nbzug An ?>'.<
»wisch . 12 ti . 2 Ubr ,
ler . Riivvurrsrs tr . S,J>

2 Nferde,
Oer griiitte Teil der Obiclte ist in «uiew 3» -

VlttofäStl . AiiSkuuft erteile « « Itter Bei«
M . jbioe* Nummer , di

leite att Hand ha
ft « ube/staun« v» i

"
»e«

"
.Niimm « r . die

'
auch

'
noch «» der ? O»-

Sin » MM Saasmeitt . SMilasj ,
k»er» spre» er 778U » i« re Laube 8 .

Zwei komplette Betten.
Zltül'gdcwaitnr. « flrfien .
acrii te , SBnnMftirm
?v .l !!t,garnitur »U Veits .
*! ',»trllcnst. Ä . V. '06(U "-'

rechts . ©66428 B6S5SK

«»pirituö V«ng» la » v«
zn verknusen. üiW58 «
Dur lach. üSeiheritr. 19 .

2. St . Seiler .

neue und gebrauchte, v .
«0 bl » 300 Str .. mit und
vbne Tütle , zu verkauf.Aarl Mager , Kliierel.
Humboldtstr. 1i . B ^S514

Bllilges Qelände iiir Kleingärten.
A« der SIÄh « dcö Ha»pt?»«dndos«S ist billiges Gelände

für sUeiitfiSrtcn »« vertanen . Nur geringe Anzahlung und mäftige
iübtllcht Abzahlung ersorderlich. AuSkunit erteilt Tsrraln . nnv
« a»a«?ea ?» a?t Slld ^ - ^ » ± . i . .,i, „ ,, -. t . »-><"-MM unft . . . .

ewhe . euRenftr . 5« . Zeievbon >>45 ASIW

eine fchdne
RaI1env >erd» » 9 ^avr '
trächtig , sowie ein ft«*» .
Nnssenv 'erd Kobikii^ .
10 Jahre alt . sn ver '^'eu . Näb bei Ant -U
lee . Borstand w
merSbeim .

Achtung !
Ein zwei»
iäbrlget

fromm , »ahm u. «>» 6Cl
Zun . ist »" kan '« n ^
Aua Hcrtl» i « . Gaaiie" ?^>
Haiivistrahe nf. w \>!» Mtlaafe # ""J
Pferd DJ
garantiert gut im
mit Mei -dirr und 't ,
bereit? neuer «AM

« omal»»» b .Off -'n »^
Ein Wolf , .

tehr schöne» Tier. &»* '

s«Ä P - » i"S
ast%Siifea&»
« tiielft * . 6. iJ8W ^
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